herigen Rechnungen über den Umfang des zukünf⸗ 
f aft an ber derte n feht unn eier gh ten Mul den 


Be 


31. Jahrgang. 


affe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des 


N 16557. Fr 
pPeolitiſche Aeberſicht. 


Danzig, 15. Juli. 
Mögliche Ueberraſchungen beim Brauntweinſtenergeſetz. 
In einigen Zeitungen begegnen wir der Anſicht, 
daß man in Bezug auf das neue Branntiveinfteuer: 
eſetz vielleicht noch mancherlei Ueberraſchungen er⸗ 
eben werde und daß möglicherweiſe die Abſicht, 
den Brennereien durch das Geſetz eine ſtaatliche 
Hilfe zu gewähren, nicht erreicht werden wird, 
ebenſowenig wie bis jetzt trotz der enormen Export⸗ 
prämie der Export der vorhandenen Branntwein⸗ 
vorräthe möglich geworden iſt. Die Hauptfrage für 
die zukünftige Entwickelung iſt die: in welchem 
Make wird fic) in Folge der höheren Branntwein⸗ 
fteuer der Conſum vermindern? Es fehlt nicht an 
Stimmen, welche eine erheblich größere Verminderung 
annehmen als bisher, ja man hält nicht für aus⸗ 
geſchloſſen, daß der Conſum bis auf 1 700 000 
Hectoliter reinen Alkohols (4% Liter pro 
Kopf der Bevölkerung) herabgeht. Vorläufig 
möchten wir das bezweifeln, aber volle Sicherheit 
kann darüber nur die Erfahrung geben. Schon bei 
den Verhandlungen im Reichskage iſt eine ſolche 
Eventualität einer größeren Conſumverminderung 
ſowohl von freiſinniger wie conſervativer Seite be⸗ 
ſprochen. So äußerte u. A. der Abg. v. Wedell⸗ 
Malchow am 11. Mai 1887: „Der Conſumrückgang 
wird bedeutend ſtärker ſein, als die Vorlage an⸗ 
nimmt. Es wird meines Erachtens ſchon vom 

Detailliſten das einfache Mittel angewendet werden, 
den Schnaps dünner zu machen. Das wird ſchon 
ſehr bedeutend für Verminderung des Conſums mit⸗ 
wirken. Wenn er dann eine Eſſenz zuſetzt, ſo will 
ich nichts dagegen ſagen, falls fie unſchädlich iſt; 
iſt ſie ſchädlich, dann werden wir ihn ja mit dem 
Nahrungsmittelgeſetz hoffentlich faſſen. Es iſt alſo 
dieſe Verdünnung des Branntweins eine Operation, 
die meiner Meinung nach unzweifelhaft eintreten wird. 
Dann muß man aber zugeben, daß der Conſument 
immerhin gezwungen ſein wird, ſich durch den höheren 
Preis etwas einzuſchränken. Das wollen wir ja 
aber auch.“ Auch der parlamentariſche Correſpondent 
der „Bresl. Ztg.“ zieht die Möglichkeit einer ſolchen 
Conſumverminderung in Rechnung. „Es ijt — 
ſagt er — nicht ohne Beiſpiel, daß man in 
Theuerungszeiten zu dieſem Auskunftsmittel greift, 
gerade wie man auf dem Lande bei hohen Roggen⸗ 
preiſen Wickenmehl unter das Mehl miſcht. Wenn 
der Deſtillateur anſtatt eines Branntweins von 
33 Proc. einen ſolchen von 25 Proc. herſtellt und 
die Geſchmacksnerven durch einen ſtärkeren Zuſatz 
yon Würz⸗ und Bitterſtoffen tröſtet, find alle bis: 


all iſt der Verkehr jetzt mit einer großen 
behaftet. Die Rectiftcations⸗Anſtalten ſind auf 
einen Rückgang ihrer Thätigkeit gefaßt, wiſſen aber 
nicht, wie groß dieſer Rückgang ſein wird. Sie 
werden nicht ſo geneigt wie früher ſein, ſich mit 
großen Vorräthen zu belaſten, und werden die 
wahren Wirkungen des Geſetzes erſt aus der Er⸗ 
fahrung ſtudiren wollen. So werden die Brenner 
vielleicht auf weniger Geneigtheit als früher ſtoßen, 
ihnen das Unterkommen ihrer ganzen Jahrespro⸗ 
duction im Voraus zu ſichern. Die Frage, wie viel 
GSiebsig : Pfennig: Spiritus überhaupt abgeſetzt 
werden kann, wird erſt von der Erfahrung beant⸗ 
wortet werden. Es iſt möglich, daß wir in Be⸗ 
ziehung auf die Preisbewegung in Spiritus manchen 
Meberrafchungen entgegengehen.“ | 

Sollte dieſer Fall aber eintreten, — und das 
müßten ja Alle, die eine Verminderung des Alkohol⸗ 
genuſſes im ethiſchen und Geſandheitsintereſſe für 
dringend nothwendig halten, lebhaft wünſchen, — 
was würden diejenigen dazu ſagen, welche dem 
Branntwein⸗ Brennereigewerbe mit dem neuen 
Steuergeſetze aufhelfen wollten? 


Wer wird Handelsminiſter? 

Der Kreis der Combinationen über die Perſon 
des künftigen Handelsminiſters — ſchreibt unſer 
Berliner ete: Correjpondent — hat ſich bereits er⸗ 
weitert; nicht mehr wird Miquel als alleiniger 
Candidat genannt. Man erinnert ſich, daß, als der 
frühere Staatsſecretär v. Hofmann aus dem reichs; 
ländiſchen Dienſt ſchied, officiöſerſeits angedeutet 
wurde, daß damit die amtliche Laufbahn des Ge⸗ 
nannten noch nicht als abgeſchloſſen betrachtet 


werden dürfe; daß er vielmehr im gegebenen 


Moment wieder in den Reichsdienſt treten werde. 
Ob aber Herr v. Hofmann geneigt iſt, das Porte⸗ 
feuille wieder zu übernehmen, das er vor etwa 
fieben Jahren, von der Beſchränkung feines Reſſorts 
unangenehm berührt, niederlegte, iſt nicht bekannt 
geworden. Allerdings ſpricht man jetzt davon, daß 
dem Handelsminiſterium die Verwaltung des Berge, 
Hütten: und Salinenweſens überwieſen werden oll. 
Es würde damit der alte Wunſch der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Montaninduſtrie erfüllt werden, die 
in der Vereinigung der Bergverwaltung und 
der Eiſenbahn⸗ Verwaltung im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten den Grund für 
die nach ihrer Meinung zu hohen Kohlen⸗ und 
Eiſentarife erblickt. Es iſt nicht unmöglich, daß 
man die genannten Verwallungen nunmehr trennen 
und verſchiedenen Miniſterien zuweiſen will, und es 
4% nicht unwahrſcheinlich, daß lediglich deshalb eine 
Neubeſetzung des Handels miniſtertums für zweck⸗ 
mäßig erachtet wird. Ob die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Induſtriellen dabei eine Erfüllung ihrer Wünſche 
zu erwarten haben, erſcheint mehr als zweifelhaft. 
Denn wenn es ſchon dem Fürſten Bismarck als 
Handelsminißer nicht gelang, Herrn Maybach 
zu einer Ermäßigung der Kohlen⸗ und 
Eiſen⸗Tarife zu bewegen, fo dürfte dies | 
jedem Nachfolger des Fürſten Bismarck noch | 


. . IET 


caso 


viel weniger möglich fein. Die Nennung des 
Namens Miquel ſcheint nur den gemeinſchaftlichen 
Bemühungen der „Kreuzztg.“ und der „Germania“ 3 
zu verdanken zu fein, die Beſorgniß vor dem 
„kommenden Mann“ in ihren Reihen wach zu : 
erhalten. Vor nicht allzu langer Zeit war auch 
won einem anderen Perſonenwechſel in hervor⸗ 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 


ſeitigung der Not 


| radicales Heilmittel anzupreiſen. Von Intereſſe war 


* 


nſicherheit kei 


keit, . 


würde es vielleicht 


vom 8. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
und Auslandes angenommen. — Drei 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle 


ragenden Reichs⸗ und Staatsämtern viel die Rede. 
Offictös war damals angedeutet worden, daß ein 
ſtarker Antagonismus zwiſchen dem Reichskanzler 
und dem Statthalter von Elſaß⸗Lothringen beſtand 
in Bezug auf die weitere Behandlung der elſaß⸗ 
lothringiſchen Angelegenheiten. Fürſt Hohenlohe, 
ſo hieß es damals, würde den Grafen Münſter in 
Paris wieder erſetzen und Herr v. Puttkamer, der 
Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
Statthalter in den Reichslanden werden. Ob aber, 
wenn dieſer Perſonenwechſel damals ſtattgefunden 
hätte, der Weg für Herrn Miquel geebnet geweſen 


I „Danziger Beitung 


Eine Verwarnung au die Nationalliberalen. 


MeuBerung des Organs der nationalliberalen 
Partei — der „Nationalliberalen Correſpondenz“ — 


knüpft. Die letztere hatte fic) erlaubt, an der Hand 
der bisher vorliegenden Handelskammerberichte die 
alle 
zur Be⸗ Auf 
h der Landwirthſchaft, wie die 
Getreidezölle, eine beſſernde Wirkung nicht geübt 
haben. Daran anknüpfend hatte ſich die „National⸗ 
liberale Correſpondenz“ gegen die Begehrlichkeit 


zutreffende Behauptung auszuſprechen, daß 


legislatoriſcherſeits ergriffenen Mittel 


der Agrarier ausgeſprochen. 


Das hat natürlich den officiöſen Cartellbruder, 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ in hohem Grade verdroſſen 


und ſie kanzelt daher das Organ der national⸗ 
liberalen Partei in einem beſonderen Artikel derb 
ab. So etwas — meint die „Norddeutſche Allgem. 
Ztg.“ — hätte ebenſo gut die „Freihandels⸗Corre⸗ 


ſpondenz“ leiſten können. Die „Norddeutſche Allgem. 
Ztg.“ bezeichnet es als einen Widerſpruch, von einer 
Begehrlichkeit der Agrarier in demſelben Moment 


zu ſprechen, wo man die Wirkungsloſigkeit der Ge⸗ 
treidezölle behauptet. So liegt die Sache denn doch 
nicht; denn wenn auch thatſächlich die befürchtete 


Folge einer Erhöhung der Getreidepreiſe aus den 
Getreidezöllen ausgeblieben iſt, ſo hat das eben 


ſeinen Grund in dem allgemeinen Sinken der Preiſe. 


Der inländiſche Conſument empfindet die üblen 


Wirkungen der Getreidezölle gleichwohl, da ſich für 
ihn der Preis des Getreides in der Regel um die 
1 ae Zolles gegenüber dem Weltmarktspreis 
eigert. . 
Indeß, mit den Verfechtern der jetzigen Wirth⸗ 


ſchaftspolitik über die Wirkungen derſelben zu 
ſtreiten, iſt vergebliche Mühe. Trotz aller ſchlimmen 


Erfahrungen bleiben ſie dabei, dieſelbe als ein 


uns bei dieſer 2 
mit wel 


Discuſſion nur die große Aufmerkſ 
welcher das officlöſe Blatt alle au 


Gelreidezölle bezüglichen Regungen und Bewegungen 
im nationalliberalen Lager verfolgt. Die National⸗ 


liberalen oder vielmehr ein Theil derſelben hat die 
Vorlage über die 
Getreidezoll⸗Erhöhung in der Hand. Beim Kunſt⸗ 
buttergeſetz gaben 11 bis 12 Nationalliberale den 
Ausſchlag zu Gunſten des jetzigen Geſetzes. Ebenſo 
bei den Getreidezö den fein. | 
Deshalb ſuchen auch ſchon jetzt die Officiöſen 


Entſcheidung einer etwaigen 


dahin zu wirken, daß den Nationalliberalen 
innerhalb der Partei volle Freiheit der Ab⸗ 
ſtimmung gelaſſen werde. 


gegen die Erhöhung der Zölle ſtimmen — das läßt 
die Offictdfen ſehr kühl — wenn nur ſonſt die 
nöthige Anzahl von den Nationalliberalen geſtellt 
wird. Die „N. A. 3.“ verlangt ausdrücklich, daß 
auch bezüglich der Getreidezölle jedem National⸗ 
liberalen die Freiheit der Entſcheidung gegeben 
werde, welche die Partei für alle wirthf 

Fragen proclamirt hat. Alſo auch die Getreide⸗ 


zollfrage ſoll zu einer einfachen, ſpeciell wirthſchaft⸗ 
lichen Frage herabgedrückt werden. 1884 erklärte 
der nationalliberale Abgeordnete v. Oechelhäuſer 

vor ſeinen Wählern, „das Eintreten für die Korn⸗ 
zölle fei unvereinbar mit einem liberalen Programm“. 


ie „N. A. 8. muß wohl annehmen, daß diefe 
Erklärung ein überwundener Standpunkt ſei. Sie 
fügt übrigens die nicht mißverſtändliche Bemerkung 
ihrer Verwarnung hinzu, daß „der Aufſchwung“ der 


Nattonalliberalen erſt von dem Tage berrühre, wo 
| fie mit den freihändleriſchen Grundſätzen gebrochen 
haben. Sie haben alſo, wenn ſie die Erhöhung 
der Getreidezölle verhindern wollten, auf Unter- 
ſtützung der „N. A. Z.“. und ihrer Freunde nicht 


mehr zu rechnen. ; 


Herr Liebknecht, Herr 5 en und die ruſſiſchen N 


erthe. 


Der Abg. v. Kardorff, der überall da, wo es 
gilt, bereit iſt, mit großen Worten als „nationaler“ 
Politiker aufzutreten, hat in der Reichstagsſitzung 


Liebknecht, der die ruſſiſche Finanzpolitik in ganz 
derſelben Weiſe beleuchtet hatte, wie das neuer⸗ 
dings bei dem Kampf gegen die ruſſiſchen Werthe 
in der conſervativen Preſſe geſchehen iſt, als ein 
ſolches bezeichnet, durch welches die Geſchäfte der 


Nihiliſten betrieben würden, deren Haupttendenz 


dabin gehe, die ruſſiſche Regierung in jeder Be⸗ 


ziehung auch im Auslande zu discreditiren. Und 
hat denn Herr Liebknecht geſagt? Er ſetzte im 


was 
Reichstage auseinander, daß Rußland in Folge 
der erbärmlichen Finanzpolitik 
immer neue Anleihen aufzunehmen, um die 


decken zu können, 
öder und die preußiſche Seehandlung es unternommen 


hätten, die letzte ruſſiſche Anleihe auf den deutſchen 
Welche Ausſichten“, fuhr Herr 
„hat nun der deutſche Kapitaliſt, 
welcher ſeine Erſparniſſe in ruſſiſchen Papieren an: 3 


Markt zu bringen. 
Liebknecht fort, 


” 


gelegt hat, und zwar — ich wiederhole es — im 
Vertrauen auf die deutſche und preußiſche Regie⸗ 
rung — welche Ausſichten hat er, jemals zurückzu⸗ 
erhalten, i 
zeugung nach abjolut nicht die geringſte. 2 
kuſſiſchen Finanzen, wie ich ſchon vorhin ſagte, ſind 


wäre, iſt wohl Niemand im Stande zu beantworten. 


Ein intereſſantes Vorſpiel zu der in Ausſicht \ 
genommenen Erhöhung der Getreidezölle bietet eine 
Discuſſion, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ an eine 


Iſt das der Fall, 
dann können Bennigſen und Miquel immerhin 


chaftlichen 


Februar 1886 das „Gebahren“ des Abg. 


gezwungen we 

u3- | 
gaben für Verzinfung und Amortilation der alten y 
und daß ſchließlich Hr. v. Blei: | 


f . 
Freitag, 15. Suli. 


Montag früh | 
Preis pro Quartal 4,50 4, durch die 
auswärtigen 


ch Der Miniſter des Innern, Matthews, 


die Ratification erf 
hat ſich entſchloſſen, 
abzureiſen, 


bezeichneten pone ausſpricht, auf dem Ver: 


nicht abgeſtellt werden, ſo würde 


Das geſtrige Nationalfeſt in Paris 
iſt ohne größere Ruheſtörungen, die man befürchtete, 


vorübergegangen, wozu ſowohl die einſtimmige 


Mahnung der republikaniſchen Blätter, wie auch 
die Vorſichtsmaßregeln der Regierung beigetragen 
haben mögen. Ueber die Feier am Vormittag hat 
bereits das Telegramm in der heutigen Morgen⸗ 
nummer berichtet; über die Truppenſchau, die der 
Präſident Grevy am Nachmittag abhielt, geht uns 
noch folgendes Telegramm aus Paris von heute 
Morgen zu: 
Bei der Ankunft des Prüſidenten Grevy, 
ſowie der Miniſter in Longchamps wurden geſtern 
an einzelnen Stellen in der Volksmenge 
Hochrufe auf Bonlanger, auch Pfeifen laut, aber 
nur vereinzelt; weit überwiegend waren Hoch⸗ 
rufe auf die Republik. Etwa zehn Perſonen, welche 
pfiffen oder andere zum Pfeifen oder Hochrufen auf 
Boulanger nöthigen wollten, wurden verhaftet. Der 
Vorbeimarſch der Truppen endete kurz vor 6 Uhr. 


Die Boll8menge applandirte den Truppen lebhaft 


wegen ihrer guten Haltung. 


Die bulgariſche Fürſtenwahl. 

Die Auslaſſungen des „Journ. de St. Peters⸗ 
bourg“ über die Candidatur des Prinzen von 
Coburg — die uns geſtern der Telegraph nach 
Schluß der Redaction gemeldet hat — laſſen in 
ihrer Schärfe und Beſtimmtheit erkennen, daß die 
Vorbeſprechungen unter den Mächten über dieſe 
Candidatur Rußland über die Tragweite derſelben 
und über den Beifall, den ſie bei den übrigen 
Cabinetten gefunden hat, völlig beruhigt haben. 

Auch der Prinz 


worden zu ſein. Nach einem Artikel der „N. Fr. Pr.“ 


dürfte die Antwort, die der Prinz morgen der De⸗ 
putation ertheilen wird, Bulgarien an die Mächte 


verweiſen. Es ſoll den Prinzen nämlich peinlich be⸗ 


rührt haben, daß er von bulgariſcher Seite betreffs 
der Interventionen der Mächte nicht genügend in⸗ 


focmirt iff. 


darin ſogar einen gewiſſen Anreiz. 


b Aus Sofia meldet ein Telegramm des „B. T“, 
daß bis jetzt nur der italieniſche diplomatiſche 


. — Bestellungen werden in der 
ft bezogen 5 4 — Inſerate lo 
Sela zu Originalpreiſen. 


am 
geben hat, daß die Miniſter nicht ihr Verbleiben 


Anſicht Boden, 
[Sultan ſich weder offen für, 
pas ausſprechen, 


ſich noch in weitere Verhandlungen einzu | 
| er die am 30. ult. abgegebenen Erklärungen für 
völlig genügend halte, um allen Zweifel über die 


daraus nicht erwachſen, denn 


| fitäten als die häufigſten Redner auf. 
lagen, welche die Intereſſen 


erdinand, der offenbar ſehr 
ern die Krone Bulgariens annehmen möchte, 
cheint nach Wiener Meldungen ſchwankend ge⸗ 


Was geſchehen ſoll, wenn die Ent⸗ 
ſcheidung der Mächte ſich verzögert oder gar ab⸗ 
lehnend ausfällt, iſt ganz ungewiß. Der Prinz aber 
y ſcheue die Gefahren der Situation nicht, er finde 
was er geborgt hat? Meiner feſten NT y 

ie 


Abend⸗Ausgabe. 


Expedition a en 


Agent Inſtructionen erhalten hat, der Wahl des 
Prinzen Ferdinand gegenüber eine abwartende 
2 einzunehmen; die übrigen auswärtigen 
ertreter erhielten noch keine Anweiſungen; der 
engliſche Geſandte hat ſich privatim ſehr befriedt 
ausgeſprochen. Von den Anfichten der Pforte 
in dortigen diplomatiſchen Kreifen bis zur Stunde 
nichts bekannt. 

Aus Tirnowa wird dem obengenannten Blatt 
gemeldet: „Das neue, aus Conſervativen und 
Liberalen zuſammengeſetzte Miniſterium begegnet 

allgemeinen Sympathien; aus dem ganzen Lande, 
fowie von den einzelnen Comités der patriotiſchen 
macedoniſchen Liga erhält Miniſterpräfident Stoilow 
Zuſtimmungstelegramme. Sogar die Opp oſition 
ließ durch ihre Sobranje⸗Abgeordneten, welche heute 
bei Stoilow erſchienen, denſelben ihrer thunlichſten 
Unterſtützung verſichern und für die erlaſſene 
politeſche Amneſtie danken.“ 


| Das belgiſche Militärreforngejek 

iſt in der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
gefallen. Vie wichtigſte Beſtimmung — die Ein⸗ 
führung der allgemeinen Dienſtpflicht — iſt mit 69 
gegen 62 Stimmen abgelehnt, worauf die Regierung 
den ganzen Gefetzentwurf zurückgezogen hat. Das 
ultramontane Cabinet hat ſich aber vorher in Sicher⸗ 
heit gebracht, da der Miniſterpräſident Beerngert 
Tage vorher unvermuthet die Erklärung abge⸗ 


von dem Ausfall der Abſtimmung abhängig machen 
würd en. 


Der Ausfall der drei letzten engliſchen Erſatzwahlen 
in Spalding, 
einen tiefen Eindruck im conſervativen Lager 
hinterlaſſen, 


Goventry und Nord⸗Paddington hat 


und viele Mitglieder der Partei fürchten 
nicht ohne Grund, daß ſich in Folge ſchlechter Orga⸗ 


niſation das Reſultat in Brixton und Hornſey, wo 


nächſter Tage Wahlen ſtattfinden, wiederholen wird. 


muß natürlich 
des 


wegen ſeines unklugen Benehmens im Falle 


Frl. Gab als Hauptſündenbock herhalten. Daneben 
beſteht bei den Alten der ] 
Chamberlain und Lord Randolph Churchill möchten 


Partei noch die Furcht. 


die Gründung einer 


im Herbſt im Lande für 
und das läßt natürlich 


nationalen Partei agitiren, 


manchen Alt⸗Conſervativen kaum zur Ruhe kommen. 


Die ägyptiſche Convention 
mit England iſt bis jetzt vom Sultan noch nicht 
ratificirt. In diplomatiſchen Kreiſen gewinnt die 
daß nichts daraus wird und der 
noch gegen die Con⸗ 
ben derſelben einfach ſeine 


ification borenthalten wird. In tirtilegen amts 


˖ 0 n erfi 


q! fico 


gen wird. Sir H. D. 2 
jedenfalls nächſten Sonna 


ob er vom Sultan empfangen werden 


möge oder nicht, und hat ſich kategoriſch fan de 


aſſen, da 


Wahrung der Rechte des Sultans als Suzerän 
Aegyptens zu zerſtreuen. 


Deutſchland. 
ete Berlin, 14. Juli. Die Abreiſe des Reichs⸗ 


| kanzlers nach Varzin gerade am heutigen Tage 
ſcheint darzuthun, daß ſeine Anweſenheit in Berlin 


nicht von der Befürchtung unerquicklicher Ver⸗ 


N Fin e auf auswärtigem Gebiete dictirt ge 
weſen jet. 
der anderweiten Beſetzung des Handelsminiſteriums 
in Zuſammenhang ſteht, iſt heute nicht mehr auf⸗ 
geklärt, wie in den letzten Tagen. 


Ob der kurze Aufenthalt in Berlin mit 


I.. Berlin, 14. Juli. Auch das Bureau des 
Herrenhauſes hat bereits das Sprechregiſter der 
letzten Seſſion fertiggeſtellt. Viel Arbeit iſt ihm 
in den ſiebenzehn, 
meiſt ſehr kurzen Sitzungen iſt nicht ſehr viel AS 
ſprochen worden. Die Sitzungen des Herrenhauſes 
wickeln ſich zumeiſt nach einer beſtimmten Schablone 
ab. Ein bürgerliches Mitglied des Hauſes, welches 


eine Stadt oder eine Univerſität vertritt, erſtattet 
ein ſehr ausführliches Referat über den Berathungs⸗ 
gegenſtand, 
Mitglied das Wort. Deshalb zählt das Sprech⸗ 


und nur jelten ergreift ein anderes 


regiſter die Vertreter der Städte und der Univer⸗ 
Nur Vor⸗ 
des Großgrundbeſitzes 
berühren, pflegen auch die „edlen Herren“ auf die 
Rednertribüne zu führen und geben den Verhand⸗ 
lungen einigermaßen den Charakter parlamentariſcher 
Debatten. Um das Schulleiſtungsgeſetz nach der 
Vorlage der Regierung durchzubringen, mußte ſogar 
der Einfluß des Miniſterpräſidenten aufgeboten werden, 
und die Rede, in der Fürſt Bismarck zutreffender, 
als es irgend Jemand zuvor gethan, die Nothwendigkeit 
der Volksvertretungen als Gegengewicht gegen den 
Reſſortfanatismus der einzelnen Minifter darthat, 
brach den Widerſtand der Oppoſition. Fürſt Bis⸗ 
marck im Herrenhauſe iſt übrigens ein gans anderer, 
als im Reichstage, wenigſtens ſo lange er in 
letzterem keine „nationale“ Majorität hatte. Das⸗ 
ſelbe trifft auch auf Herrn v. Puttkamer zu. Der 
Ton iſt weſentlich verbindlicher, wie er im Verkehr 
mit Standesgenoſſen üblich iſt. Am häufigſten aus 
dem Hauſe außer den Referenten ſprachen die 
erren v. Kleiſt⸗Retzow, der Friedensbiſchof Kopp, 
r. v. Mirbach, Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzen⸗ 
dorf, welcher in einer der letzten Sitzungen den 
Zweikampf als ein uraltes unveräußerliches Vor⸗ 
recht des Adels reclamirte, und Freiherr v. Solemacher, 
der weder mit ſeinem Vorſchlage, eine Adreſſe an 
den König zu ſenden, noch mit ſeiner Herausforde⸗ 
rung des Freiherrn v. Schorlemer zum! weikampfe 
große Ehren eingeheimſt hat. Ziemlich oft hat auch 
Herr v. Kos cielski, weiteren Kreiſen durch ſeinen 
Zweikampf mit dem Geh. Rath v. Bitter bekannt 
geworden, das Wort ergriffen. 
* Ueber eine Anklage wegen groben Unfugs 
theilt die „Frankf. Ztg.“ folgendes mit: „Unſer 
verantwortlicher College erhält vor mehreren 


do n 


Wochen eine Vorladung vor den Unterſuchungs⸗ | behörden und dem Reichstage weſentlich erleichtert, 
richter, um ſich über die Beſchuldigung, groben DieſerGeſichtspunkt tft auch beibem früheren Vorſchlage 
Unfug verübt zu haben, vernehmen zu laſſen. 
Was war's? Unſer vorläufiger Bericht über eine 
Sitzung des Reichstags hatte dem Abg. Richter u. a. 
die Worte in den Mund gelegt, durch die Zucker⸗ ! 
exportprämien fet Jahre lang das Volk oder die 
Staatskaſſe „betrogen“ worden. Die Anſchuldigung 

ing dahin, Herr Richter habe nach Ausweis des 
Re wgraphiſchen Berichts das Wort „betrügen“ 
nicht gebraucht, ſondern nur von „Ausbeutung“ 
a ſp'ochen; der falſche, uns telegraphiſch über⸗ 
miltelte Ausdruck, der, wenn auch nicht wort⸗, fo 
doch finngetreu war, involvire einen groben Unfug. 
Bis jetzt iſt die Sache nicht weiter gediehen, wir 
vermut zen ſogar, das Gericht hat die Erhebung 
der Ark age abgelehnt, aber lehrreich bleibt der 
Vorfall immer.“ : 

* Wie verlautet, gedenkt Prinz Wilhelm dem 
Kaiſer in Gaſtein einen Beſuch abzuftatten, während 
die Prinzeſſin ſich vorausſichtlich ſchon in der 
nächſten Woche auf einige Zeit nach Gravenſtein in 
Holſtein begeben wird. 

* Zur Begegnung des 
von Baiern mit dem Kaiſer, 
in Lindau ſtattfinden follte, erfahren die „Münch. 
N. N.“ aus zuverläſſiger Quelle, daß zur Zeit eine 
Biſtemmung über eine etwaige Begegnung der 
beiden Fürſten noch nicht getroffen iſt. Es wird 
vielmehr erſt die Ankunft des Kaiſers in Mainau 
abgewartet werden, ehe die Frage, ob und an 
welchem Orte eine Zuſammenkunfſt ſtattfinden fol, 
überhaupt entſchieden wird. a 

* Ankäufe für die Anſiedelungs⸗Commiſſion.] 
Das Ritiergut Runowo, Kreis Won rowitz, bis⸗ 
her den v. Laskowekoſchen Erben (Polen) gehörig, 
iſt, wie die „P. 3.“ erfährt, von der Anſtedelungs⸗ bereits cine beſtimmte Perſönlichkeit in's Auge gefaßt 
Commiſſion für den Preis von 310 000 Mark an zu haben, und beantragt deshalb bei der Bürgerſchaft, 
gekauft worden. — Auch das Rittergut Kopaſzyn, dem aufgeſtellten Gehaltsetat zuſtimmen zu wollen, 

Senfalls im Kreife Wongrowig, bisher Herrn von weil der Moment zu bindenden Abmachungen ge⸗ 
Szulczewski gehörig, iſt in den Beſitz der Anſiede⸗ kommen fet. Der neue Directorpoſten fol nach den 
lungs⸗Commiſſion übergegangen. Vorſchlägen des Senats mit 13 000 

* [Die Ausführung des Branntweinſteuer⸗Ge⸗ 3000 Mk. Wohnungsentſchädigung und, für den 
ſetzes] — ſchreibt man der „Volksztg.“ aus Nord: bereits in Ausſicht genommenen erſten Inhaber des 
haufen — bereitet unſeren mehr als 70 Brannt⸗ 
wein fa brikanten große Schwierigkeiten und Unkoſten. 
Zum Zweck einer wirkſamen Controle über die 
Menge der fabricirten Lutter (das iſt der terminos | 
technicus für den aus der Korn Maiſche gewonnenen 
Exiract, welcher dem rectificirten Kartoffel⸗Spiritus 
zum Zwecke der Herſtellung des Nordhäuſer Trink 
Branntweins zugeſetzt wird) verlangt die Steuers Altona, genannt, der 
behörde verſchiedene neue bauliche und maſchinelle die Verwaltung der 
Einrichtungen, die mit großen Untoften verknüpft Lübeck'ſchen Staatsgebiete iſt. Man weiß hier, daß 
find und das Geſchäft für die kleineren Brennereien Herr Krieger persona gratissima beim Senate iſt, 
ganz unrentabel machen würden. Es if deshalb zumal bei denjenigen Mitgliedern unſerer Executive, 
der Gedanke angeregt worden, ob es ſich nicht welche behufs Durchführung des Zollanſchluſſes 
empfehlen dürfte, eine Art von Productiv⸗Genoſſen⸗ Gelegenbeit hatten, vielfach mit dem genannten 
ſchaft zur Fabrikation von Lutter herzuſtellen, die bohen Beamten zu verkehren. Indeß kann die Per⸗ 
dann an die kleinen Brennereien je nach Bedarf 
vertheilt werden könnte. Das Project iſt jedenfalls 
werth, aufgefaßt und auf ſeine Durchführbarkeit 
geprüft zu werden. bürgern ſich 

* [Zur Merſeburger Wahl] ſchrelbt der | ein, vachdem 
zReichsſreund“: In Merſeburg giebt es zahlreiche 
Beamte, denn es iſt u. a. Kegierungshaupifiadt | 
und Sitz des Landesdirectors. Die Mehrzahl der 
Beamten bildet einen Ring unter ſich, der ſich vom 
Bürgerthum möglichſt abſchließt und ſelbſt bei 
Stadtre orordnetenwahlen eine beſondere Beamten 
partei bildet (daſſ elbe geſchieht auch in der Regie⸗ 
rungshauptſtadt Minden). Die conſervativen Be⸗ 
amten haben ſchon ſeit Jahren ihren Vorgeſetzten 
gegenüber den Beweis ihres untadelhaften Patrio⸗ 
tismus dadurch zu führen gefucht, daß fie die frei⸗ 
finnigen Gewerbs⸗ und Geſchäftsleute möglichſt 

wenig in Nahrung ſetzten, ſondern lieber in Halle 
oder in anderen größeren Städten kauften und mit 
‚einzelnen Merſeburger Geſchäftsleuten feſte Ver⸗ 
träge über den Preis der Bedarfsartikel abſchloſſen. 
Nach der letzten Wahl hat ſich ihr „Patriotismus“ dazu 
verſtiegen, einen beſonderen Beamten ⸗Conſumverein 
zu gründen. Nun bringt das „Merſeb. Kreisbl.“ 
einen Artikel aus dieſen Beamtenkreiſen, welcher die 
Merſeburger Geſchäftsleute zur Wahl für den con⸗ 
ſervativen Candidaten zu gewinnen ſucht. Die 
conſervative „Hall. Ztg.“ druckt dieſen Artikel mit 
beſonderen Zuſätzen ab. Für die Niedrigkeit der 
Geſinnung, die aus dem Artikel hervorleuchtet, zeugt 
die Annahme des Verfaſſers, daß die Merſeburger 
Gewerbetreibenden nur deshalb freiſinnig ſeien, weil 
die conſervativen Beamten keine Einkäufe bei ihnen 
machten. Die Schreiberſeele giebt zu, das der 
Beamten ⸗Conſumverein nur deshalb e 


Abgeordnetenhaus in unmittelbarer Nähe des neuen 
Reichstagsgebäudes zu errichten, allein ausſchlag⸗ 
gebend geweſen, und es wird uns auf das beſtimm⸗ 
teſte verſichert, daß hieran auch jetzt noch feſtgehalten 
wird, nachdem das von der Majorität des Ab: 
geordnetenhauſes dringlich befürwortete Project, das 
Terrain der ehemaligen Porzellanmanufactur zwi⸗ 
ſchen Leipziger⸗ und der verlängerten Zimmerſtraße, 
bezw. das gegenwärtige proviſoriſche Reichstags⸗ 
gebäude für den genannten Zweck zu gewinnen, als 
definitiv beſeitigt zu betrachten iſt. Wie es heißt, 
bildet die Platzfrage gegenwärtig den Gegenſtand 
eingehender Erwägungen, da die Regierung die be⸗ 
ſtimmte Abſicht kundgegeben bat, dem Landtage 
ſchon in der nächſten Seſſion eine bezügliche Vor⸗ 
lage zugehen zu laſſen. 

Hamburg, 12. Juli. Die herannahende Vollendung 
der Zollanſchlußbanten unſerer Stadt macht es 
nöthig bei Zeiten an die Einſetzung derjenigen Be⸗ 
E hörde zu denken, welcher die gefammte Zoll⸗ und 
Prinzregenten Luitpold Steuerverwaltung im hamburgichen Staate — 
die nach der „A. Ab.“ 
Vereinbarung von hamburgiſchen Behörden aus: 


waltungsbebörde ſoll ein 
der Senat ſchon möglichſt bald zu ernennen wünſcht, 
weil es im 
die leitende 
dem Zollanſchluß in Function treten werde, um die 


können. Der Senat erklärt, für den Directorpoſten 


werden. Man ſieht alſo, daß der Staat Hamburg 
wenigſtens den Willen hat, ſeine Oberbeamten gut 


burgiſche Zolldirection eintreten ſoll, wird der Pro⸗ 
vinztalſteuerdirector für die Provinz Schleswig⸗ 
Holftein, Geheimer Ober⸗Finanzrath Krieger zu 


werden. 


Grundſtück des Arbeitgebers, 


Häuſer werden auf dem 
Der Arheiter, welcher den 


nahe der Fabrik, erbaut. 
zuſiedeln, erhält das nöthige Geld von feinem Prinzipal 


bedingung vorgeſchoſſen. Die 
Erdgeſchoß [ N 
Einrichtung und des dazu gehörigen kleinen Gärtchens 
überaus einladend und geben einer oder zwei Familien 
ausreichende Wohnung. 
England. ; 
ac, London, 13. Juli. Die „Lond. Gazette“ 
bringt eine königliche 


lichen orangiſtiſchen Kundgebungen gefeiert. Im 


entſtand eine Ruheſtörung 


der Feier in Caleraine 
wobei eine Perſon ihr 


in der Eiſenbahnſtation, 
Leben verlor. 
Nuß land. 
Petersburg, 14. Juli. Der „Vörſenzeitung“ zu: 


ruſſiſchen Bodencredtts zur Aufbeſſerung ihrer 
Lage eine Subſidie von 6% Mill. 
aus dem künfligen Reingewinn der Bank zurück⸗ 
zuerſtatten iſt. 

* Man ſchreibt aus Petersburg: 
hat urplötzlich eine Zerſtreuung gefunden, die ihn 
unterhält und ſehr beruhigend auf cine überreizten 
Nerven wirkt. Er iſt Fiſcher geworden. Vor 
kurzem kam an ſein Ohr die Klage, daß die Karpfen 
und Hechte in den Teichen von Gatſchina ſo ſehr 
ſich vermehren, daß Abhilfe geſchaffen werden müſſe. 
Sofort erklärte der Zar, er werde in ſeinen freien 
Stunden fiſchen. Die Sache, die ihm anfangs 
nur Spaß machte, iſt ihm nun bereits zur Gewohn⸗ 
heit geworden; unermüdlich figt er, die Angel in 
der Hand, am Ufer und harrt, daß ein Fiſch an⸗ 
beiße. Hierbei hat der Kaiſer ſchon alle Eigen⸗ 
ſchaften paſſiontrter Fiſcher; er iſt ſchlecht aufgelegt, 
wenn die Beute nicht ergiebig, von übermüthigſter 
Heiterkeit, wenn er ſeiner Hausfrau ein beſonders 
ſchweres Stück auf die Tafel bringen kann. Das 
Ganze regt den Kaiſer ſo ſehr an, daß er beab⸗ 
ſichtigt, im Herbſte an die Meeresküſte fiſchen zu 
gehen.“ — Vielleicht leiſtet ihm Katkow hierbei 
Geſellſchaft, deſſen überreizte Nerven ebenfalls der 
Beruhigung bedürfen. 

. + [Cin großer eee deſſen Object 
die Summe von nicht weniger als 13 200 000 Rubel 
cen ſteht in Ausſicht. Laut einer kürzlich er⸗ 
olgten 
der „Großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft“ hat 


jet, um „hſich von den freiſinnigen Geſchäfts⸗ 
leuten ganz frei zu machen“, weil „fie 
nicht gewillt ſind, dem freiſinnigen Terrorismus 
noch Opfer () zu bringen“. Den freiſinnigen Ge⸗ 
werbetretbenden wird aber ins Gewiſſen geredet, 
„daß hier Mißſtimmungen herrſchen, welche mit den 
polttiſchen nichts zu thun haben — ſollten nicht die 
Verſtändigeren unter unſeren Mitbürgern endlich 
einſehen, daß es thöricht iſt, ſolche Mißſtimmungen 
auf ein fremdes Gebiet zu übertragen“? Dieſe 
Naivetät iſt ſchon groß. Aber das Beſte kommt 
noch. Der Schreiber ſcheint einzuſehen, daß ſeine 
Redensarten für die Merſeburger Gewerbetreibenden 
doch nicht durchſchlagend ſein würden. Da appellirt 
er an die Furcht. Er droht damit, daß die 
provinziellen Selbſtverwaltungs behörden, alſo der 
Landesdirector mit ſeinen Untergebenen, von Merſe⸗ 
burg weggenommen und nach Magdeburg verlegt 
werden würden. 

„Und wenn nun einmal — ſagt er — die Frage 
actuell werden ſollte, ob es nicht zweckmäßig fein würde, 
die provinziellen Selbſtverwaltungsbehörden an den Sitz 
des Oberpräſidiums zu verlegen — glaubt man in 
Merſeburg wirklich, daß die freifinnige Hochburg den 
Beamten ſo viel Reize bietet, daß ſie ſich dagegen 
ftemmen würden? 

Dieſes „Stemmen“ iſt ganz köstlich! Als ob 
den beireffenden Herren Beamten heute erlaubt 
wäre, ſich gegen etwas zu ſtemmen. Ste haben ein⸗ 
fach Ordre zu pariren und den Mund zu halten. 
Sie werden bei ſolchen Sachen gar nicht gefragt. 
Wunderbar wie in ſolchen Kreiſen heute noch ein 
Gedanke an das „Stemmen“ aufkommen kann! In 
en bat man ei en „Stemmen“ 
gelacht. Denn man kennt dort die Herren, denen fo | fi i ite 
etwas Schreckliches zugemuthet wird, gar zu genau! bc lage gegen die forderung der ung on 

* On Bezug auf den in Ausſicht genommenen 
San eines neuen Geſchäftsgebäudes für das Abge⸗ 
ordnetenhaus hört ein Berliner Correſpondent von 
zwohlunterrichteter Seite“, daß der Plan, durch 
Ankauf benachbarter Grundſtücke eine Erweiterung 
der ſchon ſeit Jahren unzureichenden Geſchäftsräume 
herbeizuführen, noch zu keiner Zeit beſtanden hat, 
einem ſolchen Projecte auch ſchon dadurch eine ge⸗ 
wiſſe Schranke gezogen iſt, daß das zunächſt dabei 
in Frage kommende Grundſtück Leipzigerſtraße 75, 
in welchem fic) das Geheime Civilcabinet befindet, 
überhaupt nicht verkäuflich iſt. Auch hat zwiſchen 
Regierung und Volksvertretung noch niemals eine 
Meinungsverſchiedenheit darüber beſtanden, daß für 


Ueberzeugung gewonnen, daß die genannte Geſell⸗ 
ſchaft aus den von der e erhaltenen 
Summen 13 200 000 Rubel zurückzuzahlen habe, und 
ſtellte die Alternative, daß die Geſellſchaft dieſer 


die Geſellſchaft bei Einleitung der Klage zur 


beträgt nicht weniger als 


noch nicht für verloren. 


Von der Marine. 

* Der Dampfer „Baiern“ mit dem Ablöſungs⸗ 

commando für den Kreuzer „Nautilus“ iſt am 

13. Juli cr. in Port Said eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 17. d. M. die Reiſe fortzuſetzen. 


den Fall eines Neubaues des Abgeordnetenhauſes Stettin, 14. Juli. Der Stapellauf der neuen 
für dieſes ein Bauplatz ins Auge zu faſſen jet, (gepanzerten) Kreuzer⸗Corvette „Erſatz Eliſabeth“ iſt 
deſſen Lage die Communication mit den Landes⸗ auf den 23. Juli anberaumt worden. Prinz 


der Regierung, das neue Geſchäftsgebäude für das 


die nach der mit der Reichsregierung getroffenen 


geübt werden fol — zu übertragen iff. An der 
Spitze dieſer neuzuſchaffenden hamburgiſchen Ver⸗ 
Director ſtehen, welchen 


Intereſſe der Kaufmannſchaft liegt, daß 
Perſönlichkeit ſchon geraume Zeit vor 


zum Vollzug des Zollanſchlußſes erforderlich werdenden 
Vorbereitungsarbeiten rechtzeitig durchführen zu 


Mk. Fixum, 


Poſtens, mit 4000 Mk. perſönliche Zulage dotirt 


bereits Ober⸗Zolldirector für 
Zölle und Reichsſteuern im i 


ſonenfrage noch nicht als vollſtändig gelöſt bezeichnet 


Wunſch hat, in der freundlichen Stadtgegend ſich an⸗ 


gegen den mäßigſten Zinsfuß und bequemfte Abzahlungs⸗ 
Gebäude beſtehen aus 
und einem Stockwerk, find in Folge der S 


Verordnung, derzufolge der [Landw Mitth.“: 
Herzog von Teck, der bisher „Durchlaucht“ genannt 
wurde, künftighin den Titel „Se. Hoheit“ führen ſoll. 
Der Jahrestag der Schlacht von Boyne wurde $ 
geſtern, am 12. Juli, in ganz Ulſter mit ben üb⸗ 
! ausdreht. Au 
allgemeinen verlief der ſtets gefürchtete Tag ziemlich 
ruhig. Nur in Belfaſt kam es zu Krawallen, die 
eine Menge Verhaftungen zur Folge hatten. Nach 


folge gewährt die Regierung der Centralbank des 
Rubel, welche 


W. T.) 
„Der Kaiſer 


nämlich erſteres aus dem geſammelten Material die 


Verpflichtung entweder nachkomme oder eine gericht⸗ 


hängig mache. Wie verlautet, beabſichtigt die Geſell⸗ 
ſchaft letzteres zu thun, was renommirte Advocaten 
der ruſſiſchen Reſidenz begreiflicher Weiſe mit 
freudigen Gefühlen erfüllte. Das ‚Depot, welches badeten in der neuen Motilau an der Maufegafle der 
Deckung der Gerichtskoſten zu hinterlegen hatte, 
75 000 Rubel. In 
ruſſiſchen Eiſenbahnkreiſen hält man die Sache 


Heinrich trifft am 22. d. M. Nachmittags mit 
ſeinem perfönlichen Adjutanten, Corvetten Capitán 
v. Seckenderff, hier ein Am folgenden Tage begiebt 
ſich der Prinz zum Stapellauf nach der Werft des 
„Vulcan“ und nimmt ſpäter an einem Feſteſſen im 
„Hotel de Pruſſe“ Theil. Die Abreiſe des Prinzen er: 
folgt am 24. d. M. . 


sa 40, Sl 8 21. Danzig, 15. Juli. „u. bel Tate 


Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 16. Yuli, 


Ziemlich heiteres, warmes Wetter bel ver: 


friſchender Luftbewegung. Vorwiegend trocken bei 
Neigung zur Bildung von Gewittern. 8 


„ [Zum Kaiſerbeſuch in Danzig.] Wie wir 


ſtimmung darüber, ob 
Provinztalbehörden der Provinz Weſtpreußen ers 
Fetenen Beſuch der Stadt Danzig bei Gelegenheit 


nach Stettin abſtatten wird, von Sr. Majeſtät no 

nicht getroffen. Das Hofmarſchallamt hat indeſſen 
in Ausſicht geſtellt, daß Se. Majeſtät, falls Ge: 
ſundheitsrückſichten es irgend geſtatten, der Gin: 
ladung folgen werde. Ueber das Programm der 
für dieſen Fall von der Provinz und der Stadt zu 
veranſtaltenden Feſtlichkeiten wird noch mit dem 
kaiſ. Hofmarſchallamt verhandelt. . 

* [Nene Uafallverſicherung.] Der heutige „Reiche: 
anzeiger“ enthält die amtliche Publication des 
unterm 11. Juli d. J. vom Kaiſer vollzogenen Ge⸗ 
ſetzes, betreff und die Unfallverſicherung der bei Bauten 
beſchäftigten Perſonen, mit den zunächſt erforderlichen 
Anleitungen zur Anmeldung der verſicherungs⸗ 
pflichtigen Betriebe. 

* [Feuer mit Verluſt eines Menſchenulebens.] 
Heute Mittag 12% Uhr wurde die Feuerwehr nach 
dem Hauſe Hinterm Lazareth Nr. 12 gerufen. Da⸗ 
ſelbſt brannten der Dachſtuhl und die auf dem 
Boden befindlichen Betten, Verſchläge u. ſ. w. Die 
Ehefrau des Lazarethboten Scheel, welche daſelbſt 
wohnte, wollte vor Eintreffen der Feuerwehr auf 
den Boden eilen, um noch einige Sachen zu retten. 


Sie kehrte nicht mehr zurück, denn vom Rauch er⸗ 


N i li 
zu ſalariren. Als derjenige Mann, der in die ham | nee den He gol. bet e ene llenen un 


wurde dort von der Feuerwehr als Leiche auf⸗ 
gefunden. Um 2% Uhr kehrte die Fenerwehr von 
der Brandſtelle zurück. 

*Turufeſt.] Heute Mittag 1% Uhr zogen die 
zahlreichen Turnſchüler der hieſigen Volksſchulen 
n langem, von vielen bunten Fahnen und Fähnchen 
belebten Feſtzuge, ein Muſikcorps und zwei jugend⸗ 
liche Trommler Corps der Turner an der Spttze 
reſp. in der Mitte, hinaus nach Jäſchkenthal, um 
daſelbſt ihr Turnfeſt zu feiern. — Mit demſelben 
beginnen auch in den Volksſchulen die großen Ferien 
und gleichzeitig beginnt die Abſendung der Kinder 
in die Ferien⸗Colontien, während die Badefahrten 


y i Montag ihren Anfang nehmen. 
* In Altenburg, fo wird dem „B. T.“ geſchrieben, Montag ih Anfang nehmen 
die Arbeiterwohnnngen mehr und mehr 
die bedeutende Cigarrenfabrik des Orn. | 
Schmidt auf ihr Riſico Arbeiterhäuſer bauen läßt. Die 


* [Beurlanbuna ] Der hieſige Oberwerftdirector, 
Herr Contre⸗Admiral Pirner, tritt morgen einen 
längeren Urlaub an. 31 feiner Vertretung ift Herr 
Corpetten⸗Cavitän Graf v. Haugwitz aus Kiel vom 
20. d. MS. ab commandirt. 11 

Patent] Von Hexen A Stender in Rieſen⸗ 
burg iſt auf einen Webſtuhl zur Herſtellung von Matten 
aus Rohr oder Holzftähchen ein Patent angemeldet worden. 

* im Mißberſtändniſſen vorzubeugen], zu denen 
unſere geſtrige Notez über die Bannerweihe des Danziger 
änger⸗ Vereins Veranlaſſung geben könnte, bemerken 
wir auf ein an uns gerichtetes Erſuchen. daß die Lieder⸗ 
tafel des lanſmänniſchen Vereins von 1870 unter dieſer 
Bezeichnung fortbeſteht, und zwar mit z. Z. 115 activen 
und paſſiven Mitgliedern. 1 
„„ Bar bevorſtehenden Ernte] ſchreiben die „Weftpr 
1 Meiſtens iſt es hier noch üblich, das 
Getreide mit einigen gufammengedrebten vollen Halmen 
zuſammen zu binden; nur zur Gerſte werden wohl 
allgemein Strohſeile benutzt. Doch gehen bei dieſem 
erfahren viel Körner verloren, die man beim Winden 
und Zuſammenknüpfen des Seiles aus der Aehre her⸗ 
ch, werden von ungeübten Arbeitern oft 
die Garben ur loſe zuſammengebunden, bei ihrem A f⸗ 
laden oder beim Unmſetzen reißt dann das Seil, das 
Getreide wird umhergeſtreut und es entftebt mancher 
unnöthige Verluſt Hier wäre überall die Anwendung 
von Cocosſeilen zu empfehlen, welche pro Schock nur 
90 9 toften, die Garbe vermittelft eines zweckmäßig an⸗ 
gebrachten Hakens ſchnell und feſt zuſammenbinden und 
ſich leichter als Strohhänder wieder löſen laſſen. Da 
dieſelben ſehr dauerhaft find, fo können fie zu wieder⸗ 
holien Malen benutzt werden, und wird ihr geringer 
Anſchaffungspreis reichlich durch die mehr gewonnenen 
Körner erſetzt werden. 

> [Die Reffource zum Frenndſchaftlichen Verein] 
machte geſtern Nachmittag eine Ausfahrt nach Oliva. 
Um 3 Uhr fuhren etwa 100 Perſonen in ſechs großen, 
offenen Wagen vom Heumarkt ab; dieſelben wurden im 
„Waldhäuschen“ von einem Theil der Kapelle des 
4. Jafanterie⸗Regiments mit Muſik empfangen, begaben 
ſich ſodann nach dem Karlsberge, dem königlichen Garten, 
der katholiſchen Kirche und brachten den Abend im 
„Waldhäuschen“ zu. i 

= [Der Hiejige Radfahrer Club] beabfidtigt, dem 
am nächſten Sonntag vom Radfahrer⸗Verein in Elbing 
veranſtalteten zweiten Stiftungsfeſte beizuwohnen. Zu 
dieſem Zweck verſammeln ſich morgen Nachmittag 2% Uhr 
auf dem Tangenmarft etwa 15 Herren des hieſigen 
Clubs und fahren per Velociped nach Elbing, wo die⸗ 
ſelben etwa um 7 Uhr Abends eintreffen. 5 

Das Pracht⸗Diorama] des Herrn F W. Dill 
im Apolloſaale erfreut fic) trotz des heißen Sommer: 
wetters, das Alles ins Freie lockt, eines recht regen 
Beſuches. Wenn ſchon in der erften Woche die 
Schweizer Landſchaflen und in der vergangenen Woche 
die ſchönſten Anfichten aus Oeſterreich, Belgien und 
Tyrol das Publikum lebhaft anzogen, io erregen bie 
jetzt vorgeführten Anſichten von Paris und der im 
Jahre 1878 daſelbſt ſtattgefundenen Weltausſtellung 
ganz beſondere Beachtung. Die Abiheilungen der 


Deutlichkeit der einzelnen Gegenſtände die Bewunderung 
des Publikums; aber auch die deutſche Abtheilung und 
der chineſiſche Pavillon, ſowie die ſehr zahlreichen An⸗ 


Reſolution des Miniſtercomites in Sa Sen ae Paris ſelbſt verdienen volle Anerkennung. 


n der nächſten Woche kommen die Schweiz, die 
Pyrenäen und Spanien zur Veranſchaulichung. x 
(Seebad Weſterplatte.] An den letzten beiden 
heißen Tagen, Mittwoch und Donnerſtag, haben hier im 
Ganzen 4342 Perſonen in der See gebadet. und zwar 
am Mittwoch 1400 Herren und 1020 Damen, am 
Donnerſtag 1198 Herren und 1124 Damen. Außerdem 
haben warme Seebäder etwa 200 Perſonen genommen. 
— Geſtern Abend fuhr der letzte Dampfer um 9% Uhr; 
das Publikum konnte ſich ſichtlich nur ſchwer von dem 
kühlen, ſchattigen Parke trennen. Von allen Seiten 
hörte man den Wunſch aussprechen, daß an fo ſchönen 
Abenden die Direction die Fahrten verlängern möchte. 
* (Beet Knaben ertrunken.] Geſtern Nachmittag 


16 jährige Knabe Otto Helmdach und der 18 jährige 
Arthur Sprenglowski. Der Erſtere war des Schwimmens 
kundig und nahm den Arthur Sp. auf den Rücken; 
ſofort gingen beide unter und ertranken. Die Leichen 


ö 671 0 ſpäter herausgezogen und nach dem Bleihofe 
gebracht. 


f ; 
* [Meſſeraffäre.] Der Buchbinder Friedrich K., 


g e wohnhaft, gerieth daſelbſt mit einem Manne 
in Streit, 
[Les Gegner zog ein Meſſer und verſetzte demſelben dicht 


welcher ſich noch auf der Straße fortſetzte. 


über dem linken Auge einen ca. 2 Ctm. langen Schnitt. 


[K. wurde im Stadtlazareth in Behandlung genommen. 


IPoltzeibericht vom 15. Jult.] Verhaftet: 2 Frauens⸗ 
perſonen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Betruges, 


1 Perjon wegen groben Unfugs, 1 Bettler, 3 Obdachlofe, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. | Laver 


änderlicher Bewölkung mit ſchwacher, ſpäter auf⸗ 


uverläſſig erfahren, iſt auch bis jetzt eine feſte Bes. 
; ve der Kaiſer den von den 


ſeine Reiſe zu den Herbſtmanövern von Königsberg. 


geſtern als Abgeordnete 


Kryſtallerie, der Fayence ꝛc. erregen durch ihre Klarbeit und 


— Vor ungefähr 40 


en: 2 Servietten, 1 Spaken, 


2 Dirnen. — Geſtohl 
1 Shawl, 1 Hofe, 1 dunkelblauer Tuchrock. 1 Paar 
neue Stiefel, 3 helle Blouſen, Frauenhemden und 


⸗Hoſen, Unterröcke und Jacken von Parchend, Taſchen⸗ 
tücher, baumwollene Strümpfe, 20 Bettbezüge, 2“ Bette 
laten, Kopftiſſenbezüge, Handtücher, Rojen, 1 Spar 
kaſſenbuch über. 300 4. — Gefunden: eine Cigarren⸗ 
ſpitze. eine Cigarrentaſche, eine Scheere; abzuholen von 
der Polizei⸗Direction. — Verloren: eine Korallenbroſche; 
abzugeben Langgaſſe Nr. 43. : 
k. Zoppot, 15. Juli. Bis zum geftrigen Tage 
hier als Badegäſte angekommen 1034 
amilien reſp. Einzelſtehende mit zuſammen 2943 
erſonen. — In der geſtrigen Bemerkung über die 
Rückkehr der Kreuzerfregatte „Gneiſenau“ im Ver⸗ 
bande des Schulgeſchwaders ſoll es, ſtatt 
6. „September“, 6. Auguſt heißen, da die großen 
PLO ENO eee bekanntlich in der Zeit vom 24. Juli E 
i 15. Auguſt ſtattfinden. — In dem benachbarten 
kleinen Badeort Glettkau, wo ſetzt ca. 100 Per⸗ 
ſonen als Badegäſte vereinigt find, wird morgen 


(Sonnabend) bereits das erſte Badefeſt begangen. 


Ziegenbof, 13. Juli, Am geftrigen Abend ertrank 
der 26 jährige Deconom Adolph Kiehl aus Grenzdorf beim 
Ueherfahren über die Elbinger Weichſel. Der leichte 

ahn, auf dem fid) Kiebl mit ſeinem Schwager ©. bes 
fand, kenterte und die beiden Inſaſſen fielen ins Waſſer. 
Kiehl ſuchte durch Schwimmen das Ufer zu erreichen, 
während G., ſchwimmensunkundig fi am Boote felt: 
hielt Nach einer Weile ſchrie Kiehl um Hilfe. Ebe die 


raſch herbeigeeilten Nachbarn ihn heraus fischen konnten, 


war er bereits eine Leiche. G wurde gerettet. (W.⸗Z.) 

“W- Aus dem Sretfe Siuhm, 14 Juli, Vorgeſtern 
Nachmittag entlud ſich über unſeren Kreis ein urzes, 
aber heftiges Gewitter, begleitet von wolkenbruchartigem 
Regengufle und ſtarkem Strichhacel. Dem Vernehmen 
nach iſt zu angegebener Zeit im Nachbarkreiſe Pr. 
Holland, und zwar zu Alt⸗Dollſtädt ein zündender Blitz⸗ 
ſtrahl in ein größeres Stallgebäude des Gutsbeſitzers 
Lächlin gefahren, welcher die Yerfiörung des Gebäudes 
ſammt vielen Stallutenfilien zur Folge gehabt hat. — 
Ja vergangener Woche brannte zu Hamten das Gehöft 
des Beſitzers Anton Wölk, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stall und Scheune, total nieder. Die Entftehungss 
urfache dieſes B andes ift bisher nicht ermittelt worden. 

Schlawe, 14. Juni. Fürſt Bismarck iſt heute 
Nachmittag mit dem Schnellzuge der hinterpommerſchen 
Bahn in Varzin angekommen,. Als der Kanzler bei dem 
Aufenthalt auf dem Stettiner Bahnhof ſich einen 
Augenblick am offenen Fenſter ſeines Salonwagens 
zeigte, práfentirte ihm ein Herr die — „Norddeutſche 

Ug. Ztg.“ Kaum fab dies eine junge Dame, fo reichte 
ſie ein Roſenſträußchen in den Wagen. Beide Spenden 
wurden mit verbindlichem Lächeln entgegen genommen. 

K Roſenberg, 14. Juli Die Kreisſynode wählte 
| zur Probinztalípnove folgende 
Derren: 1) Superintendent Rudnid-Frenftadt, Graf 
v. Finckenſtein⸗Schöneberg; zu Stellvertretern Pfarrer 
Schnaaſe⸗Roſenberg, Landrath a. D. v. Brünneck Bell: 
ſchwitz. 2) Pfarrer Schmeling⸗Sommerau, Poſtdirector 
Peirichs Di. Eylau; zu Stellvertretern Pfarrer Zürn⸗ 
Bellſchwitz. Landſchaftsrath Heimendahl⸗Steenkendorf. — 
— Nachdem nunmehr der 31. Juli cr. zum VIII. weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehrtage feſtgeſetzt worden, hatte der 
Borftand unſerer freiwilligen Feuerwehr eine General: 
Verſammlung berufen um über die Art und Wife des 
Feſtes, welches in unſerer Stadt ftattfinden wird, zu be 
rathen. Der Vorſitzende, Hr Hennig, theilte zunächſt 
ein Schreiben des Verbands Directors, Hrn. Löwener⸗ 
Schwetz, mit, welches eine Abſchrift' der Verhand⸗ 
lungen des vorjährigen VII. weftprenB Feuerwehrtages 
enthälr und worin erſucht wird, etwaige Anträge zum 
VIII. Feuerwehrtage bis zum 16. Juli cr. nach Schwetz ge⸗ 
langen zu laſſen, da dort, wie bereits mitgetheilt, am 
17, Juli eine Ausſchußſitzung des w eſtpreußiſchen Feuer⸗ 
wehrperbandes ftatifindet. Nach dem vorjährigen Bez 
ſchluſſe begiant das Geſchäfts jahr mit dem 1. April des 
laufenden Jahres und es find die erhöhten Beiträge von 
30 9. für jedes Mitglied pro Juli 1886 bis 1. April cr. 
einzuſenden. Es wurde nunmebr zur Bildung eines 
Feſtcomitss geſchritten, welches das Feſtprogramm 
entwerfen und zur Ausführung bringen wird. Ein⸗ 
ladungen werden an ſämmtliche Wehren Weſtpreußens 
und an die der benachbarten Städte Oſtpreußens er⸗ 
laſſen werden Wir können den zu erwartenden Gäſten 
eine gaſtfreundliche Aufnahme zuſichern. Die ganze Ein⸗ 
wohnerſchaft Roſenbergs wird ſich an dem Feſte rege 
betheiligen und zum Gelingen deſſelben beitragen. Aus 
dem vorläufig entworfenen Feſt⸗ Programm iſt mitzu⸗ 
theilen, daß ſowohl am 30 als am 31. Juli feſtlicher 
Empfang der Gäſte auf dem Bahnhofe ſtattfinden wird. 
Am Nachmittag des 31. Juli Feſtzug, großes Concert 
von einer Militärkapelle, Chorgeſänge der Liedertafel, 
Feuerwerk ac. Zum Feſtplatze hat Frau Landrath von 
nt den herrlich gelegenen Park „Hof Roſenberg“ 

ewilligt. 

Königsberg, 14. Juli. Der officielle Schluß der 
None bn denn in der Flora findet morgen 
Vormittag durch den! berbürgermeiſter Selke ſtatt. 

Soldan, 13 Juli. Vorgeſtern Mittags traf ein 
Commando Dragoner aus Allenſtein, beſtehend aus 
ca. 10 Offizieren und 15 Soldaten, unter Führung des 
Oberft v. Kraatz⸗Koſchlau auf einem Uebungsritt hier 
ein. Das Commando war um 3 Uhr früh von Allen⸗ 
ſtein fortgeritten und hatte in ca. 9 Stunden die Strecke 
bis hier (ungefähr 11 Meilen) zurückgelegt Sämmtliche 
Mannſchaften wie auch die Pferde waren friſch und man 
konnte es ihnen nicht anfeben, daß fie einen fo an: 
ſtrengenden Ritt gemacht hatten Geſtern früh 5 Uhr rückte 
das Commando wieder nach Allenftein ab. (K H. 3) 
Reidenburg, 14 Juli Was den Bahnban wilden 
Hohenſtein und Soldan betrifft, fo iſt die Bauthätigkeit 
leit einigen Tagen ſehr gefteigert. Früher war beftimmt, 
daß dieſe Strecke zum 1 Dezember nächſten Jahres dem 
Verkehr übergeben werden follte, nach der neueften Ber 
ſtimmung ſoll ſie indeſſen ſchon am 1. Juli 1888 dem 
Verkehr übergeben werden. 

Inowraßlaw, 13. Juli. Ueber den Raubmord in 
Tremeſſen an dem 6Sjährigen Getreidehändler Elias 
Streliß werden jetzt folgende weitere Details bekannt: 
Der Ermordete hat 14 Stichwunden, zum großen Theil 
in Hals und Geſicht, erhalten und es ſind ihm 4 Rippen 
gebrochen worden. Der Kopf war zertrümmert, ein 
Auge vollſtändig herausgequollen. Der Umſtand, daß 
die Geldtaſche, welche Strelitz ſtets in der inveren Bruft: 
taſche des Rockes zu tragen pflegte und die gewöhnlich eine 
beträchtliche Summe entbielt, vermißt wurde, ließ ſofort 
auf einen Raubmord ſchließen Im Schloſſe des ge⸗ 


öffgeten Schreibtiſches ſteckte ein großes Schlüffelbund, 


das ſchon por der That ſich in demſelben befunden 
haben muß, da nur der zum Schloſſe paſſende Schlüſſel 
Blutſpuren zeigte. Zwei Brüder Dytkiewicz ſind als 
der That dringend verdächtig bereits verhaftet worden. 
Jahren iſt auch der Vater des Er⸗ 
mordeten in demſelben Hauſe, in welchem die gräßliche 
Blutthat vollführt worden iſt, das Opfer eines Ueber⸗ 
falles geworden. Dieſer, ein alter gebrechlicher und 
tauber Greis, wurde während des Aufſtondes im Jahre 
1848 aus ſeinem Hauſe geſchleppt und darauf auf dem 
Kaſtanienplatze am Kloſter ermordet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [&inen ganz räthſelbaften Krankheitsfall erörterte 
am Mittwoch Abend Profeſſor Mendel in der Medi⸗ 
ziniſchen Geſellſchaft in Berlin. Es handelt ſich um 
einen etwa in der Mitte der 40er Jahre flehenden 
Glaſermeiſter aus der Provinz, welcher täglich von 
Morgens 9 Uhr bis zum anderen Morgen um 6 Uhr 
taubſtumm iſt, jedoch von 6 bis 9 Uhr früh wie ein 
normaler Menſch hört und ſpricht Irgendwelche Franks 
hafte Anlagen oder erbliche Belaſtung dafür zeigt der⸗ 
ſelbe nicht, nur leidet er ſeit 1872 in Folge einer ſeeli⸗ 
ſchen Erregung an epileptiſchen Krämpfen. Sein geiſtiges 
Auffaſſungsvermögen iſt dabei vollkommen gejund, etwaige 
Simulation erſcheint ganz ausgeſchloſſen. Die ſorgfäl⸗ 
tigfie Unterſuchung ſeines Gehörs und ſeines Kehlkopfes 
hat zwar ergeben, daß er eine Durchlöcherung des einen 
Trommelfells und einige anatomiſche Veränderungen an 
den Stimmbändeen erlitten hat, was ihn jedoch keines⸗ 
wegs hindert, in den Stunden von 6—9 Uhr früh ganz gut 
zu ſprechen und zu hören. Zu dieſem ſeltſamen Leiden 
geſellt ſich noch ein anderer wunderbarer Zuſtand. So⸗ 
bald man den Patienten an einer ganz beſtimmten Stelle 


des rechten Unterarmes in der Nähe des Handgelenks 
berührt, wird er ſofort ohnmächtig, verliert das Bewußt⸗ 
fein und verfällt in heftige Krämpfe. Berührt man ihn 


wieder an einer beſtimmten Stelle des rechten Ober⸗ 


armes, ſo hören die Krämpfe ſofort auf, und nach 


einigen Minuten ift er wieder vollkommen bei Bewußt⸗ 
; Mendel bezeichnete dieſes Leiden als 


ſein. Profeſſor 
hhftero⸗epileptiſcher Natur, hob aber aus drücklich her: 
vor, daß ein ſo feltfamer Buftand noch nicht beobachtet 
worden ſei. Nach den bei derartigen Leiden gemachten 
Erfahrungen könne die Geneſung recht bald und unper⸗ 
muthet 0 Die Behandlung, die er zu dieſem 
wecke einſchlage, i 
eden; er wende bei dem Patienten den Hypnotismus 
nach der fog. Suggeſtionsmethode an. ioe 
* Profeſſor Rudolf Virchow wird nach dem diese 
ee Dr een bunten Congreß in Wien den übrigen 


heil der Ferien zu einer Studienreiſe in Aegypten in 


da Saane ſeines Freundes Dr. Heinrich Schliemann 
Huber a ey ee 1 
* Profeſſor Reinhold Vegas in Berlin arbeitet zur 


Bit an den Büſten des Prinzen Wilhelm und des Pros. 
g ) 


ſſors Dr. Mommſen. E 

* [Der Giinsel = Prozeß] wird jetzt ſehr bald zum 
Abſchluß kommen. Gegen das Urtheil der Geichworenen, 
welches iger in liche Buchthausfirafe lautete, hat 
der Vertheidiger im Auftrage ſeines Clienten bekanptlich 
das Rechtsmittel : 
derſelben wird das Reichsgericht zu Leipzig fich noch in 
dieſem Monat beſchäftigen, die Sache kommt vor dem 
daſelbſt gebildeten Ferien⸗ Senat zur Verhandlung. 
Termin iſt auf den 27. Juli augeſetzt. In einem Theile 
des Puhlikums ſcheint der Prozeß, deſſen Ausgang im 
Allgemeinen große Befriedigung hervorgerufen hat, noch 
immer nicht zur Ruhe kommen zu wollen. Das bemeiſt 
die Zahl der Briefe, welche ſelbſt nach geſprochenem Ur⸗ 
theil dem Vertheidiger noch zugegangen find und in 


denen das Mannigfachſte mit der Günzel⸗Affäre in Bus | 


ſammenhang gebracht ward. In dieſen benen de 
welche zum großen Theil von weſblichen Perſonen her⸗ 
rühren, wird der Verurtheilte meift der „arme, unglück⸗ 
liche Günzel“ genannt. 
*I Ankauf der Burgrnine Falkenstein bei Hohen⸗ 
ſchwangaun] Aus dem Allgäu wird 
D.“ geſchrieben: „Wie beſtimmt verlautet, hat Herr 
farrer Stach in Pfronten die Burgruine Falkenſtein 


bet Hohenſchwangau käuflich erworben. An Stelle dieſer 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New, 


Ruine wollte bekanntlich König Ludwig II. eine neue 
großartige Burg bauen, wozu alle Vorarbeiten bereits 
im Gange waren. Der We war bereits angelegt und 
am Fuße des Berges das Maſchinenhaus gebaut, um 


das Waſſer auf die Spitze des Kegels emporzuleiten. 
Aus Mangel an Mitteln mußte der Bau unterbleiben. 


Im Schloß Neuſchwanſtein ſind die Modelle der alten 


der geplanten neuen Burg aufgeſtellt. 


ſelbe iſt ein Wahrzeichen der Gegend und vermehrt deren 
romantiſchen Reiz.“ 

Beim Ueberſchreiten eines über den Niagara gee 
ſpannten Drahtſeils hat der amerikaniſche Seiltänzer 
Pier den Tod y 
der den Weg [don öfter zurückgelegt hatte, war berauſcht 
und ſtürzte in die Tiefe. ne 

* Aus Philadelphia wird der „Times“ unterm 
11. d. folgender Act der Lynchjuſtiz gemeldet: „Ein 
Ehineſe, Namens Hong-di, ermordete jüngſt in Coluſa 
Californien) einen Mann 

eile. Vorigen Sonnabend wurde ihm der Prozeß 
gemacht; die Geſchworenen fanden ihn ſchuldig, und 


erklärten, ſeine Strafe ſolle Einſperrung auf Lebenszeit 
‘fein. Dieſer Wahrſpruch erbitterte das Publikum im 
Gerichtssaal, welches den Verbrecher zum Hängetode ver⸗ 


artheilt wiſſen wollte. Der Richter erklärte, er würde 


die Entſcheidung der Jury nicht annehmen. Da Jeder⸗ 


mann bewaffnet war, entſtand eine wilde Scene in 
dem Gerichtsſgale; hundert Piſtolen wurden heraus⸗ 
a ed unter Rufen: „Lyncht ihn!“ Der Sheriff erhob 
ſich jedoch und beſchwichtigte die 


kein Blut im Gerichtsſaale vergoſſen werden würde. Der 


Gefangene wurde ſodann nach dem Gefäugniſſe abge⸗ 
Milte nacht, erbrach bie Thlven, bemdSiigte fig des 

itternacht, erbrach die ren, bemächtigte es 
Chineſen, ſchleppte ihn aus ſeiner Zelle beige nach 


führt. Ein Volkshaufe umringte das 


einer Brücke, wo man ihn hängte, indem man ihn mit 
einem Strick um den Hals über die Bruſtw 


Gefängniß zurück.“ 


Breslau, 14. Juli. Für Hrn. v. Uechtritz, den zu⸗ 


künftigen Schwiegerſohn des Hrn. v. Bleichröder, find | 
nad der „Bresl. Ztg.“ folgende Güter angekauft: das 
Rittergut Hünern, Kreis Trebnitz, welches ein Areal 


von 1215 Morgen umfaßt, für den Preis von 


760 000 & und das Gut Pappelhof, welches 370 Morgen 
Ueber den An⸗ 


auf des Rösner'ſchen Freiguts in Kapsdorf, welches | Gerfte der Tonne von 1000 Kilogr. ruff. tranf. 1108 | 
9 85 . zul. 5 | 


1 ye Tonne von 1000 Kilogr. Mittel⸗ tranſit | 


roß ift, für den Preis von 180600 % 


350 Morgen umfaßt, ſchweben noch die Verhandlungen. 


Hr. v. Uechtritz wird das Schloß in Hünern in große | 


artigem Maßſtabe weiter ausbauen. 

* In Jena wird mit der Aufſtellung eines Reuter⸗ 
Denkmals demnächſt begonnen werden. 

Wien, 13. Juli. [Ein Prozeß Pignatelli] Die bee 
kannte „Fürſtin Pignatelli“, welche es in ihrer künſt⸗ 
leriſchen Laufbahn“ ſchon ſo weit gebracht hat, allnächt⸗ 
lich in einem „Nachtcafe“ Blumen verkaufen zu dürfen, 
it ſoeben vor dem Bezirksgerichte Alſergrund gegen einen 
ruſſiſchen Grafen Michalowsky klagbar aufgetreten. Der 

raf iſt der „Fürſtin“ im „Maiſon Rouge“ begegnet, 
hat ſich bei ihr nach ihren Familienverhältniſſen er⸗ 


kundigt, aber die Richtigkeit ihrer Angaben bezweifelt 
eine „Schwindlerin“ genannt. Es 


und fie {ch ieBlich 
dürfte fomit nunmehr der Stammbaum der fürſtlichen 
Volksſängerin und Blumenverkäuferin einer Unterſuchung 
vor Gericht unterzogen werden. 

ur 2 ©. London, 13. Juli. Vorgeſtern begann das 
jährliche Preisſchießen in Wimbledon, woran ſich über 
3000 Schützen aus allen Theilen Großbritanniens und 
Irlands, ſowie auch aus Auſtralien, Indien und Canada 
betheiligten. Der Werth der ausgeſetzten Geld⸗ und 
ſonſtigen Preiſe beziffert ſich auf 50 000 Lfte. Für den 
von der Königin ausgeſetzten Preis, um den das Schießen 
geſtern begann, haben ſich über zweitauſend Bewerber 
gemeldet. Das Feſt dauert 14 Tage, während welcher 
Zeit ein Theil der Schützen auf dem Schießplatz in 
Felten campirt, was im Ganzen einen ſehr maleriſchen 
Anblick bietet. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 15 Juli 4 81 
: 137,00; 134,00 


Weizen, gelb Lombarden 
Juli 186,00) 185,70 Franzosen 375,50 372.00. 

_Sept.-Oct, | 159,00] 160,20] Ored.-Actien 455,50 451,50 
oggen Dise-Oomm, | 194,80, 193,70 


Juli-August 119.20| 120,00] Doutsche Bk. 
Sept.-Oct. | 122,20] 123,00] Laurakütte 


159,10 159,40 
76,69 76,75 


Petroleum pr. | Oestr. Noten | 160,80 160,75 
200 E | Russ, Noten | 179,15 178,40 
__Sept,-OKt, 21,30. 21,80 Warsch. kurx 173,70 177,85 
Riúból London kurs| — | 20,36 
Juli 46,0% 46,10 London lang | — 20,305 

Sept,-Okt. | 46,00 46,10) Russische 5% | 

piritug SW-B.g.A..| 58,00; 58,10 

Juli-August| 65,40 65 600 Dans. Privat- 

Sopt.-Oct, 67.00 67,00] bank 139,50 139 40 
4% Console | 106,50 10650] D. Oelmühle 11.50 111,50 
34% westpr, | . do. Priori. | 111.00 110,50 | 

Pfandbr, | 97,50 97,40} Mlawka St-P.| 106,30 106,25 
5YRam,G.-B.| 94,39] 94 20 do. St-A! 45,20 45.10 
Ung. 44 Gidr,| 81,80| 81,40) Ostpr. Sidb, 

E Oriont-Anl| 5500) 54,60 Stamm-A.| 61,10 61,10 
4% us, Anl. 80 79.501 79 30 1884er Rusger 94 00, 94,15 


Danziger Stadtanleike 103,25. 
Fondsbörse: fest. 

Bremen, 14 Juli. (Schlußbericht Petroleum niedriger. 
Standard white loco 5,90 bez. und Käufer. E 

Frankfurt a. M., 14 Sul Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 225%. Franzoſen 184%, Lom: 
Barden 66%, Galizier 16744, Weanpter 74,50, 4% ungar. 
Holdrente —, 1880er Ruſſen 79,30, Gotthardbahn 
102,80, Disconto⸗Commandit 193,50. eft. 


Wien, 14 Juli. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papier; 


tente 81.30, 5% öſterr. Papierrente 96,60, öſterr. Silber: 
rente 82,95, 4% öſterr. Goldrente 113,20, 4% ung. Gold⸗ 
vente 100,77 ½, 4% ungar. Papierreute 87,55, 1854er Looſe 


430,00, 1860er Looſe 136,75, 1864er Looſe 163,00, Credit⸗ 


fet ebenſo „myſtiſch“, wie das ganze 


Conſols 104, 5% itolieniſche Rente 96 
der Revifion geltend gemacht. Mit 


dem „Corr. v. u. 


un i Pfarrer | 
Stach beabſichtigt jedenfalls, die Ruine zu erhalten. Dies | 


gefunden. Der vierzigjährige Mann, 
| refining Muscovados) 4. Kaffee (Fair Wine) 19, 
| do. Rio Nr. 7 low ordinary Ye Aug. 17,45, do. do. ye | 
Oktbr. 17,75. — Schmalz (Wilcox) 7,15, do. Fairbanks 
7,05, do. Robe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 
und eine Frau in brutaler Wechſel auf London 4,82, 
Rother Weizen loco 0.83 ½, Jie Juli 0,32%, Ye Auguſt 
Brach 3, d Buder (oir wetnine Miese gabs) Le | 
ach Zucker (Fair veftaina Muscovados) 4%. | 
= an — | Güter. — Etna (SD.), de Jonge, Amfterdam, Güter. — 


„Menge mit dem Bes | 
merken, daß er das Verdict mißbillige, aber hoffe, daß 


: ehr hinab⸗ 
ſtieß. Der Sheriff brachte alsdann die Leiche nach dem 


Weizen. 
diſcher hochbunt 
eine Mühle gehandelt worden. Termine Juli tranfit | 
Br., 145 E 
Gd., Sept.⸗Okt inländ. 159 & bez., tranfit 140% «Br, | 
140 & Gd., Oktober⸗November tranfit 140% Br., 
140 4 Gd., April⸗Mai tranſtt 146 & Br., 145% M Gd. 


looſe 177,25, ungar Prämienlooſe 123, Ereditactien 279,75, 
ranzoſen 230 25 Lombarden 81,50, Galizier 205,25, 


Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 221,50, Bardubiger 
155,75, Norpweſtb. 16200, Elbthalb. 167,25, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,50 Nordb. 2510,00, Sonn Union: 
vant 206,75, Anglo = Auftr. 103,00, Wiener Bankoerein 
92.00, ungar, Creditactien 284 25, Deutſche Plätze 62,25 


Londoner Wechſel 126.79, Pariſer Wechſel 50,20, Amſter⸗ 


damer Wechſel 105,00, Napoleons 10,04½, Dakaten 5,94, 
Marknoten 62,25 Ruffiihe Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 223,30, Tramway 227,40, 
Tabakact. 51.00 5 
Amſterdam, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen yee 
Novbr. 205 Roggen Yr Oktober 115—116, 
„ , Antwerpen, 14 Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez und Br., 
He Juli 14% Br, Y Auguſt 15% Br., vr Sept.⸗Dez. 
15% Br. Weichend. : ER 
Antwerpen, 14 Juli. Getreidemarkt. (Schlufberict.) 


g pone ruhig. Roggen flau. Hafer behauptet. Gerſte 


unbelebt. \ 
Die Productenbörſe ſowohl wie 


„Paris, 14. Juli. 
die Fondsbörſe bleibt heute, ſowie morgen und über⸗ 
morgen geſchloſſen. 
London, 14. Juli. Conſols 101%, 4% preuß. 
Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 94%, 5% Ruſſen von 1872 
94, 5% Ruſſen von 1873 93%. Convert Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. S lberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 79%, 


4% Spanier 65%, 5% privil Aegypter 97%, 4% unit 
Aegypter 74, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman: 


bank 9½ Suezactien 78. Canada wiaciſſc 61%. 


Platzdiscont 1% 2. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
65,6 


20,51, Wien 12,84, Paris 25 42, Petersburg 20%. 

London, 14. Juli. An der Küſte angeboten 
16 Weizenlabungen. — Wetter: Bewölkt. 

London, 14. Juli. 
12857000, Notenumlauf 25341000, Baarvorrath 
22 447 000, Portefeuille 19 192 000, Guthaben der Bris 
vaten 26 846 000, Guthaben des Staats 4626 000, Notens 
reſerve 11557000, Regierungsficherheit 17 486 000. Lite. 
Procentverhältniß der Referve zu den Paſſiven 40% 
gegen 38% in der Vorwoche. 

Metoport, 13. Juli, (Schluß⸗Courſe.) Wechhel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82. 
Transfers 4,84½ Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund 


gorker Centralb⸗Actien 107%, Chicago North⸗Weſtern 
Actien 115%, Lake⸗Shore⸗Actien 94%, Sentral-Bacifte 
Achten 37. Northern Pacific ⸗ Preferred Actien 59, 
Louisville n. Naſhville⸗Actien 60%, Union⸗Pacifie⸗ Actier 
53%, Chicago⸗Milw. u. St Paul⸗Actien 85%, Reading 


und Philadelphia⸗Actien 54%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
30%, Tauada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 58%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 121%, Erie ⸗Second⸗ Bonds 98 — | 


y 1753 
Baumwolle in Newyork 10%, | berga”, McKenzie, von Baltimore mit Petroleum nach 


Hamburg beſtimmt, ſtrandete heute Mittag in den Nord⸗ 


— Waarenbericht. 


do. in New⸗Orleans 942, raffin. Petroleum 70 


é | 
Abel Teft in Newyork 6% Gd., bo. in Philadelphia | 
K Newyork — ae 5% O. | 


6% Gd., rohes Petroleum in 
do. Pipe line Certificats — D. 60% ©. Zucker (Fair 


Getreidefracht 3½. 
Newtzork, 14. Juli. 


0,82%, ye Sept. 0,837. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Juli. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1338 150182 Br. 


hochbunt 126--1338 150 182.4 Br. a 
ellbimt 126-1338 148-1804 Pr. 181 K bez. 

bunt 126-1308 146178. Br. 181 * bes. 

roth 126-1308 130—180 A Br. 

grdinär 192—1308 128—170 4% Br. 


Megulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M 


Auf Lieferung 1268 bunt Her Juli 149% & bez., | 
Deren 
Senibr.e r. „14 E ö A e urn < : 

Otkthr⸗Nopbr. 140% 4 Br, 140 4 Gd. ba i latten, Galizien : Bid, Wilitzker, Münz Kirrpaken. 

April⸗Mai 146 4 Br., 145% M Gd., Ne Sept. 


Oktbr. inland. 159 M bez. 


| Roggen loco geſchäftslos, ge Tonne von 1000 Kilogr. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 „, 


Unterpoln. 86 & tranfit 85 A 


Br., 116 & Gd. 


Hater He Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 M 


Ritbfen loco Ye Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ i 


tranſit 170 4, ruſſ. tranf. mit Revers 181—187 A, 
do. ohne Revers 191 M 
Kleie Ye 50 Kilogr. 3,10—3,50 M 
Spiritus r 10000 % Liter loco 66 A Br. 
Rohzucker unverändert, Baſis 88 0 
Danzig, den 15. Juli. 
Wind: Südweſt. 
129/308 


14942 & bez., Juli⸗Auguſt tranfit 145% M 


Regulirungspreis 147 A 


Roggen loco ohne Handel. Termine Septbr.⸗Oktober 
inland. 110 4 Br., 109% M Gd, tranfit 87% A Br., 
87 4 Gd., Oktober ⸗November inländiſch 110 M bez. 
tranfit 87½ „„ bez., April⸗Mai inländiſch 116% „ 
Regulirungspreis inlänbilcher 110 4, | 


Br., 116 & Gd. 
unternolniſch 86 -&. tranfit 85 4 

Gerſte iſt inländiſche kleine 1098 92 , polniſche 
zum Tranſit große 1108 83 M Pe Tonne gehandelt. 
— Hafer inländiſcher gelb erzielte 96 4 Per Tonne. 


— Erbſen polnische zum Tranſit Mittel⸗ 93 ver 
Tonne bezahlt. — Rübſen. Inländiſcher, ſchöne Qualität, 
auf Wolabung mit 208 & gehandelt. Unterpoln. zum 
ra Von ruſſiſchem waren 
einige Waggons herangekommen und wurde für Waare, 


Tranſit rollend mit 194 A bez. 


welche von Stationen mit Reversverpflichtung kam, 
187 «Mo gezahlt, wogegen ohne Revers 191 & bewilligt 
wurde, weil die ( 
Oels jetzt nicht mehr den Revers erledigen Tann. 
Feuchter erzielte 181 A, 
Revers Ye 
108 & Yr Tonne bez — 


Ye 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus loco 66 A Br. 


Produkteumärkte. 

Königsberg, 14 Juli. (p. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo rother 1268 167 SM — Roggen 
r 00% Kilo inländ. 1247 111,50 4, 1278 115,50 m 
bez., ruff. ab Bahn 117/88 82 K, i 
— Gerſte er 1000 Kilo große 97 , kleine ruſſ. Ger. 
71,50 & bez. — Hafer de 1000 Kilo 96 & bez. — 
Erbſen Re 1000 Kilo weiße 97,75 4, grüne 104,50 4 
bez. — Bohnen der 1000 Kilo ruff, Sau⸗ 111, 112,2, 
113,25, 114,50, 115,50 & bez — Miden De 1000 Kilo 


ruſſ. 77,75, 84,50 & bez. — Buchweizen Yr 1000 Kilo 


ruff. 81, 82,50, 84 & bez. — Rübſen er 1000 Kilo neu 
trocken 202,75 A, uff. neu 185, 186, 187 M bez. — 
Spiritus r 10 000 Luer Y ohne 


66 AM bez. 15 Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
elten tranfito. 

9 Stettin, 14, Juli. Getreidemarkt. Weizen niedriger, 

loco 172—182, 9% Juli⸗Aug, 170,50, Jer Sept.⸗Oktober 

163,00. — Roggen niedriger, loco 117—120, Ye Juli Aug. 

119,50, ye Septbr.⸗Oktbr. 121,00. — Rüböl matt, yer 


Juli 48,60, Ye Sept⸗Okt. 47. — Spiritus matter, s 


Baltkuusweis. Totalreſerve 


Bable | 


Theilladung Güter. 


g berg, Dugke, Krakauer ö 
i 6 Traften eichene Schwellen, Stäbe, kieferne Balken, 
Rußland ⸗Weinſtock, Schorr, Zebrowski, Krakauer Rinne. 


Rauchtabak, 
SGlauberſalz, 


Rendement incl. | 
Sack ab Lager tranfit 12,80 4 Gd. Alles yr 50 Kg. 


Heute iſt nur eine größere Partie inlän⸗ 


e N | Titel, Bardhan u. Wilner, Luma nach Schulitz, Thorn, 


2 Traften, 39 Plancons 124 Balken, 1703 Mauer: $ 
60 Sleeper, 


ieſige Oelmühle bei dem Export des 


alter Sommer: 170 „ mit 
Tonne. — Hanfjaat ruff zum Tranſit beſetzt 
Weizenkleie grobe 3,50 Me, N 
mittel 3,22% A, 3,25 M, 3,35 A, feine 3,10 A, 3,20 | 


1208 84,50 M bez. 


YaB loco 65 A bez, 
ee Juli 65% Br., Yr Auguſt 65% & bez., yer Sept. 


loco 65,60, Se Juli⸗Aug. 65,00, Ye Aug.⸗Sepf. 65,30, 


ye Sept.⸗Oktober 65 80. — Petroleum loco 10,35. - 


Berlin, 14. Juli. Weizen loco 173—189 M, Hr 
Juli 184 ½ —185%, 4, Yr Juli⸗Auguſt 163 ½ — 64½ M, 
se, er Oktbr.⸗ 
Novbr. 161160 / —161¼½ AM, Ye Nov.⸗Dezbr. 162% — 


7% Sept. Oltbr  160—159%—160% 


162½ 162 ¼½ % — Roggen loco 118—123 , Yr Juli⸗ 
Auguſt 119%, —120 &, Pr Septbr⸗Okibr 122— 123 M, 


ye Oftbr-Novbr. 123 ½ bis 124 M4, Yr Novbr⸗Dezbr. 
124% bis 125% M — Hafer loco 96 —133 & oſt⸗ und 


weſtyreußiſcher 111—117 , pommerſcher und ucker⸗ 
märkiſcher 118-118 A, ſchleſiſcher 112-118 A, feiner 
feblef, preuß. und vommerſcher 120 bis 125 AM ab 
Bahn, der Juli 
Sept ⸗Oktbr 9914 4, Yr Oktober November 102 ½ &, 
Ye Robbr.-Desbr. 104% M — E 
A -- Mais loco 103-112 A, Kr Juli⸗Auguſt 102% 


A, Ye Sept.⸗Oktober 103% A, Ye Okt⸗Nopbr. 105 -n 


— Kartoffelmehl loco 17,50 ., Ye Juli 17,40 A, 
o 9 80 17,40 A, Ye Auguſt⸗Septbr. 17,60 4, 
ye Septbr.:Oltbr. 17,70 % — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 17,40 4, Re Juli 17,20 A, Ke Juli ⸗Auguſt 
17.20 4, % Auguſt- September 17,40 , er Septbr.- 
Oltbr. 17,50 „ — Erbſen loco Futterwaare 112— 
130 A, Kochwagre 140— 200 M — Weizenmehl Nr. 0 
23,50—21,00 4, Nr. 00 25,50—24 % — Roggenmehl 
Nr 0 19 00 18.00 4, Rr. 0 u. 1 17,25 1625 A, 
ff. Marken 1930 , Hr Inli-⸗ Auguſt 17,20 A, Dr 


Sepibr. Oktbr. 17,25 4, Ye October⸗Novbr 17,35 M, | 
— Rüböl loco ohne Faß — 


AM, Ye Septbr⸗Oktbr. 
46,3—46,1 M, Yr Okt. Nov 46,8—46,6 M, yr Nov. 
Dez 47,1-47,0 M — Petroleum yr Sept.⸗Okt 21,8 Al, 


| Ye Oktbr⸗Novbr. 22,0 , Ke Novbr.⸗ Dez. 22,2 Mm — 


Spiritus loco ohne Faß 65,8 M, yr Jul 65,3—65,2— 
„ Ye Julſ⸗Auguſt 65 3 - 65,2 65,6 M, Yer 
Auguſt⸗Sepſbr. 65,9 65,7 66,2 A, ar Sept.⸗Oktbr. 


66,7 66,6 —67.0 M 


Magdeburg, 14 Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl., von 96 7 22,50 &, Kornzucker excl. 380 Nendem. 
21,90 A Nachyroducte, 


excl., 750 Rendem 18,50 # 
Sehr feſt. Gem Raffinade mit Faß 27 A, gem. Melis 1 
mit Faß 26,25 A Feſt. Roharder I Product 


Tranfſito f. a. B. Hamburg Hr Juli 13.40 M bez., 
13,45 % Br. Ye Auguſt 13,40 & bez., 13.42 ½ M Br., 


de Gepbr. 13,05 M bez. und Br., He Oktbr.⸗Dez. —. 
bwartend, geſchäftslos. 


Schiffsnachrichten. 
Brouwershaben, 13. Juli. 


ſtrandete geſtern auf dem Banjaard, wurde aber nach 


theilweiſer Entlöſchung von belgiſchen Schleppern wieder 
abgebracht und liegt jetzt auf der Rhede vor Anker. 
Das Schiff 


iſt dicht geblieben. Die Ladung iſt in 
10 Fahrzeuge gelöſcht. : i 
Nienwediep, 12. Juli. Die engliſche Bark „Os⸗ 


gründen, doch gelang es dem zur Hilfe hinausgeeilten 


Dampfer „Stadt Amſterdam“, das Schiff bald wieder 
| abe und auf die hieſige Rhede zu ſchleppen. Die Bark 


hat den loſen Kiel verloren und macht etwas Waſſer. 


Schiffsliſte. 
Neufahrmaſſer, 14. Juli. Wind: O. 


Gefeaelt: Maria, Schilling, Helſingborg, Knochen⸗ 
fi mehl. — Lion (SD.), P 


aaske, Kopenhagen, Holz, Güter. 
N., ſpäter S. 
(SD.), Linſe, 


Wind: 


Ida 


15. Juli. 


Angekommen: London, 


Alexandra (SD.), Stöwahſe, Antwerpen via Stettin, 
Nichts in Sicht. 
Wlehnendorfer Canal⸗Liſte. 

14. Juli 


Holztransporte. 


Stromab: i 
2 Traften Mauerlatten, Rußland - Rofenblatt, Grün⸗ 


Kämpe. 


2 Traften Plancons, Stäbe, Schwellen, Mauer⸗ 


Ie Traft kiefern Rundholz, Balken, Rußland⸗ Meyer, 
Störmer, Münz, Kirrhaken. “i 


Stromanf: E 


Thorner Weichſel⸗Ragport. 
Thorn, 14. Juli. Waſſerſtand 0,68 Meter 
Wind: O. Wetter: klar, ſehr warm. 


f Stromauf: 
Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Sieliſch; Linker; - 


Woſikowski; Linſer; — Radzynski; Linſer; Feldſteine. 
Von Danzig nach Thorn: Schröder; Wol 


u. Co.; — J. Schröder; Wolff u. Co.; Steinkohlen. — | 
John (Gitterdampfer „Anng“); | 
Saabel, Kleemann, Haubold u. Lanſer, Rothenberg, 
Ruß Blei⸗ 
weiß, Reis, Piment, Lorbeerlaub, Reisgries, Citronen, 
Colonialwaaren, | 
Heringe, 


Gebr. Harder, Faſt, 


Löwinſohn, Dunkel, Berneaud, Kleemann; 


Schmalz, 
Soda, 


Pflaumen, 
Dachpappe, 


Papier, 
Petroleum, leere Fäſſer. 


Von Przylubien nach Thorn: Woſikowski; Dampf⸗ 
ziegelei; Mauerſteine. ! 


Stromab: 
Berreibebdzie. (F. v. Morſtein.. Wetter: heiß. Kopyto, Zucker, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 2019 Mauer⸗ 


latten, 94 tann. Mauerlatten. 


Czarnota, Werner, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 4152 


Mauerlatten. 


latten, 1919 Balken, Mauerlatten, 


70 doppelte, 1011 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
499 


Dieſelben, Luma nach Schulitz, Thorn, 1 Traft, 
doppelte, 5525 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


chwartz, Gebr. Lippmann, Straszewicz nach Stettin, 
ancons, Stammenden, 


Danzig, 2 Traften, 367 BL 
127 Kanteichen, 1329 Balken, Mauerlatten, Timbern, 


42 Sleeper, 6000 Faßdauben. 196 runde, 261 doppelte, 
786 einfache eichene, 24 doppelte, 12 einfache kieferne 


Eiſenbahnſchwellen. 


Hemmerling, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 i 


Kilogr. Feldſteine. 


A. Hemmerling, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 


Seidler, Beip, Tyckoszyn nach Stettin, Liepe, 3 Traften, 
y 432 


Dieſelben. Tyckoszyn nach Stettin, Liepe, 2 Traften, 


974 Plancons, 962 Balken, 


Mauerlatten, 
Rundtannen. 


1046 Rundkiefern. 


Schmidt, Gehring, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 00 


Kilogr. Veldfteine. 
Woſikowski, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50000 
Kilogr. Feldfteine. 
Zelinski, Anker, Rybitt, Thorn, 
Kilogr. Feldfteine. 


bieſe, 3 Traften, 1727 Rundkiefern. 
Falkenhagen, Falkenberg, Johannis burg, 
3 Traften, 1796 Rundkieſern. 


Neuenburg, Königsberg, Kurzebrack, 
Sprit, 400 Kg. leere Fäſſer, 
97 Kg. Wirthſchaftsſachen, 2155 Kg. Wein, 270 Kg. 
Branntwein, 81 Kg. Steingut. 


Berliner Fondsbörse vom 14. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit theil- 8 
In dieser | 
Beziehung waren namentlich die ungünstigen Tendenzmeldungen der § 
fremden Börsenplätze von Einfluss. Die Verstimmung nahm auch f 
heute ihren Ausgang von den Russischen Werthen, welche wieder $ 
In der zweiten Hälfte der 
Börsenzeit trat wieder eine refestigung hervor. Das Geschäft ent- # 
nur vereinzelte Effecten 4 
hatten aus besonderen Gründen belangreichere Abschlüsse für sich $ 
Die Kassawerthe $ 


weise etwas niedrigeren Ceursen auf speculativem Gebiet. 


durchschnittlich Courseinbussen erfuhren. 
wickelte sich im Allgemeinen sehr rubig, 


Ber Kapitalsmarkt erwies sich im Allgemeinen fest 
der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist wenig ver 
änderten Coursen. 
Auf internationalem Gebiet setzten 


fester; Franzosen, Lombarden und Galizier waren fest und lebhafter; 
andere österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig. Ven den 


& Coursen ; 


97 “A, Yr Juli. Auguft 97 M, ye 
Gerſte loco 105 190 


! „Der engliſche Dampfer 
„Ripersdale“, von Odeſſa mit Getreide nach Bremen, 


1 Traſt kiefern Rundholz, Danzig⸗Duske, Haber⸗ 
mann, Krauſe, Käſemark. : 


Auf Lieferung ye Sept.⸗Okt. inländ. 110 „ Br., 
109% „ Gd., do. tranfit 87% & Br., 87 Md, | 
De Okt Nov. inländ. 110 M bez, do. tranſit 
87% A bez., der April⸗Mai inländ. 116% K 


| Hamburg 


Der Privatdiecont wurde mit 1¾ Procent netirt. § 
österreichische Creditactien fest 
ein, schwächten sich aber weiterhin etwas ab und schlossen wieder 
den übrigen redactionellen Inhalt: N. Klein, — für den Inſerstenthan 


fremden Fonds waren, wie erwähnt, russische Anleihen und Neter 
schwächer; ungarische Goldrente und Italiener ziemlich fest. Deutsche 
und preussische Staatsfonds wie auch inländische Eisenbahnprioritäten 
hatten in ziemlich fester Haltung ruhiges Geschäft für sich. Bank- 
actien und Industriepapiere blieben ruhig bei zumeist behauptetem 
Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahnactien 


ziemlich behauptet. 
Deutsche Fonds. (I Zinsen v. Staate gar) Div. 180%, 
} IKronpr.-Rud.-Bahn 75,30 — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 1168,40 | Lü Limb 3.00 
Konsolidirte Anleihe 4 106,50 | gano Frans. S. 8001 — 
do. do. | 35 | 99,90 | + de. Nordwestbahn | — 4 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 40 Le — . 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 [102,50 Relchenb.-Pardub.— —= 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 12,50 Russ. Staatsbahnen 191.90 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 11,76 Schwein. Unionb. . . | 81.90) — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,50 | de. Westb. 27.20 — 
o e eee 
Fesensche neue de. 5 i 
Westpreuss, Pfandbr. | 3½ | 97,40 3 48 
Lemm. Rentenbriefe 4 164.00 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 1108,76 j otien. 2 
Proussische de, 4 [108.70] Getthard-Bahnn . 5 {105,80 
ae a : 128713 
85 . do. do. Gold Pr. i 
Ausländische Fonds. {ener rte 4 pase 
Oesterr. Geldrente .| & | 91,06 orr.-Fr,- Staatsb, y 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 17,10 Fester. Nordwestb. 5 85.50 
de.  Silber-Rente | Al/, | 66,60 do. Elbthalb. | 5 84,00 
a, x Südösterr. B. Lomb. | 3 1289,10 
Ungar. Eisenb.-AnL.. | 5 101,35 h 
Südösterr. 5% Obl. | 5 [100.40 
do. Papierrente. | 5 70,50 bahn 5 79 40 
do. Goldrente.. 4 31.40 Ungar. Nordostbahn E illesae 
Ung.-Ost.-Pr. L Em. | 5 | 78,75 Ungar. do. Gold-Pr. Henne 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 6 [10,10 | Brost-Grajewo.. . . Y 
\ 7Charkow-Azow rtl. 5 95,15 
do. do. Anl.1871 | 5 94.35 
: 3 | tKursk-Charkow .. | 5 95.26 
do, do. Anl.1872 | 5 94,35 A 
Kursk-Kiew.....|5 [1023.30 
do. do. Anl.1873 | 5 95,65 5 a 4 93.50 
do, do. Anl. 1878 4½ | 89,40 Moto Año NN 
do. do. Anl.1877 | 5 | 97,50 | 1Mosko-Smolensk . . » 
do. do. Anl. 1880 4 79.90 | Rybinsk-Bologoye . | 5 83,60 
5 9 95 N 80 +Rjäsan-Koslow. .. | 4 | 90.86 
do, Rente 1883 | 6 107,50 Terespoi | 5 96.75 
Rusg.-Engl. Anl.1884 | 5 | 94,15 | +Warsohau-Terespol | & » 
do. Rente 1884 | 5 88,90 
Russ. II. Orient-Anl, | 5 | 5460] Bank- und Industrie-Actien, 
do. III. Orient-Anl. 5 54,50 Div. 1896, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 56,25 Berliner Kaasen-Ver. 119, 10 ee 
do. do, 6. Anl. 5 88,25 | Berliner N 189 79 oh 
Russ.-Pol.Schatz-Ob, | 4 86,20 | Berl. Prod. u. Hand.-A. o p 
Poln, Liquidat.-Pfd. . 4 51,20 Bremer Bank .... | 99.70 aa 
Italienische Rente. | 5 97,90 4 Bresl. Discontobank | 91,75 
Rumänische Anleihe | 9 107,00 | Danziger Privatbank 139.40 10 
d d 6 106,0 Darmstädter Bank . 134,75 Y 
0. 0. armstä E 
do. v. 1881 | 5 101, 0 Deutsche Genoss.-B. 138,00 6% 
Türk. Anleihe v. 1866 | 1 | 14,20 Deutsche Bank BR 119710 7: 
Deutsche Eff, u. W. . 119,1 
E Deutsche Reichsbank 136,90 7 72 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 100.70 
Disconto - Command. 193.70 16 
e a a ee CH Grundor.-B. | 87.0) — 
H 8 000 y Hamb. Commerz.-Bk. [123.1 
P II. An si, 1 B. 9 eh 10096 Hannöversche Bank 114.60 Es 
Pr.Bod.-Cred.-A-Bk | 4%, (114,50 | Luvecrer Comme BL. | 79.00) — 
Fe Central pod Cred, 4% 115 Magdeb. 1 ene 28 ae 
5 a d a 123 | Meininger Hypoth.-B. 50 a 
do. do, do. do. 9 102,80 | Norddeutsche Bank. 148,30 7 
Pr. nO en DE 535 11147 Oesterr. Credit-Anst. 80 8,10 
S Q 12 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. CO} — 
do. do, 4 101,50 Posener Proy.-Bank 114,50 5% 
kr. ie aa e e 0. a 10140 Ft d ns 5% 
o 9 D ’ Pr. Centr.-Bod.-Cred. 135,10 — 
do. do. do. 3¼ | 98,40 | Schaffhaus. Baukver. | 88,75| 4 
sine Li 4 n 105730 Schles. Bene yero: 108 80 a 
> . 2 y Südd.Bod.-Credit-B 142,50 
do, do. 4 101,00 — 
| Poln. landschatl. 5 | 56.801 Action der Colonia . 7995 60% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 93,50 | Leipz, Feuer-Vers. . 15750 — 
Russ, Central- do. | 5 81,90 | Bauverein Passage . | 63,75} Vo 
Deutsche Bauger.. . | 91.25) — 
Lotterie Anleih A. B. Omnibusges. . |163.60 vn 
rie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 270,0 11% 
Bad. Präm.-Aul. 18674 136,40 Berl. Pappen-Fabrik | 91,00} — 
pan AG] Wilhelmshütte . . . . 101.25 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,60 | Oberschl. Eisenb.-B. | 47,90 — 
Braunsohw. Pre Anl. — | 98,15 | Danziger Oelmühle . 111,80 — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 04, 75 do. Prioritáte-Aot. 110,50 — 
Hamburg. 50 tlr. Loose 8 1198,50 — A 
i Köln-Mind, Pr.-S. . . 3½ 130,70 5 si 
| Lübecker Präm.- Anl. 3½ [190.00 | Berg- u. aaa AEN 
Oester. Loose 1854 4 1110,50 e ie 773 
do. Ored.-L. v. 18568 — | — e ee 
; Königs- u.Laurahütte 76,75} — 
do. Loose v. 1860 5 114,40 Stolberg, Zink 31.75 — 
do. do. 1864 | — 372,00 +) AA > 
Oldenburger Loose . | 8 157,10 vi 1070 1 82 8 m 
| Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3Y, 154, | Y!sWorla-Hutte - ... 
KaabGraz. 100 T. Loose 4 97,60 5 
Kuss. Präm.-Anl. 1864 5 145,10 Wechsel-Cours v. 14. Juli. 
i do. do. v. 1866 | & 157,00 | Amsterdam . . | 8 Tg. | 3½ 168.6 
Ung. Loose ..... 212,90 do. . . 2 Mon. 2½ 169,05 
| — London 8 7g. 2 | 2038 
do. nee. 3 Mon.] 3 20 305 
Eisenbahn- Stamm- und Paris 8 Ts. |3 ses 
-Prioritáta- 3 Brüssel 8 Tg. 3 
Stamm-Prioritäts-Aotien. ae ade: 
Div. 1888. | Wien 1110 ; 169 85 
Aschen-Mastrich .. | 49,00] 1½ pedo an: ? 
Ü Berl-Dresd. . eos 22,70 0 1 oes 5 5 0 b 12825 
Mainz-Ludwigshafen 96,10 3½ 2 See 5 y 
Marienbg-MlawkaSt-A 45,10 EXA Werschau ...| 8 Te.|5 177,85 
do. do. St.-Pr. 106,20 — 5 
| Nordhausen-Erfurt . | 34,10| — Sorten 
do. St.-Pr. ... |105,60/ 3½% Dukaten — 
Ostpreusg. Siidbali: 61,10 — Sovereign = 
do. St.-Pr. . . 104,60 — 20-Francs-St. nro... 16,18 
5 Bsal-Bahn St.-Pr. .. | 48,25| — Imperials per 500 Gr. — 
ade, Se 10 8 / Dela? — 
Stargard-Posen . . 105,60 4½ | Engl. Banknoten 20,35 
Weimar-Gera gar... 26,50 — Franz. Banknoten 30,70 
do. St-Pr..... 86,50 2% | Oesterreich. Banknoten 166,75 
Gallzle nr 83,600 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn 103,50 3, | Russische Banknoten .. | 178,40 


Oeſterreichiſche 500 Fl.⸗Looſe von 1860. Dir nächſte Ziehung 


ff $ findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Gouräverluft von ca. 230 Mark 


pro Stück bei der Wusloojung übernimmt das Bankhaus Carl Neu⸗ 
ranzöſiſche Straße 18, die Verfidierung für 


Berlin, x 
ein' Prämie von 3 Mark 50 Pf. pro 500 Fl.⸗ und 1 Mark pro 108 


Fl.: Stücke. 


Meteorologische Depesche vom 15. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


guts Ba. 
Seh A fas 
Stationen. go Je Wind. Wetter. 23% = 
au Ss & 3 
EFF Es 
@ Mullnghmore . +. + 163 WSW 4 | wolkig 14 
Aberdeen 761 SW 1 | wolkig 17 
Christiansund 759 ONO 2 | heiter 17 
Kopenhagen 764 NW 2 | Regen 17 
Stockholm 764 8 2 heiter 22 
Haparanda 763 8 2 | halb bed, 17 
Petersburg > 764. WNW i | wolkenlos 19 
Moskau 756 N 1 | bedeckt 17 | i 
Cork, Queenstown 765 Still — heiter 16 
Bre) 765 8 2 bedeckt 17 
Helder 5 765 SW 1 | wolkig 18 
BTS OOO OS 764 Still — dunstig 17 
Hamburg 765 W 2 | wolkig 18 | 3) 
Swinemünde . 764 80 1 | wolkig 21 | 3) 
Neufahrwasger 764 8 1 | heiter 25 | 4) 
Momel ...... 165 80 2 | wolkenlos 21 | 3% 
Paris > 167 SW. 1 | halb bed. 18 
Münster 766 NW. 1 | heiter 18 | 6) 
Karlsruhe . 767 still — | bedeckt 21 17 
Wiesbaden 767 N 1 | heiter 21 |8) 
Miinchen 768 SW 1 | heiter 21 
Chemnitz . +. 165 W. 2 heiter 22 |9 
Berlin . 764 NW 2 heiter 23 |10) 
Wien er 765 still — [Wolkenlos 20 
Breslau 765 80 3 wolkenlos 19 
De d Ain 168 NNO 3 wolkig 19 
Na 764 0 1 | heiter 25 
i Triest tell» Welke 165 still — [wolkenlos 28 


1) Nachts Regen. 2, Gestern Abend starkes Gewitter mit Regen- 
guss. 3 Nachts Denner. 4) Dunst. 5) Than. 6) Abends Gewitter. 
7) Nachmittags Gewitter, 8) Abends Wetterleuchten. 9) Abends Gewitter. 


10) Abends und Nachts Gewitter. 
1 Kahn, 40 000 
Strauch, Falkenberg, Johannisburg (Oſtpreußen), Guſte⸗ 


Guſtebieſe, 
ER : und abhängig bon localen Depreſſionen. Ueber Centrale 
Schultz (Güterdampfer Oliva"), Sultan, Schwartz un, eee ee E 

Sichtau u Co, Antonie Adolf, Dammann u. Kordes, 

Thomas, Hennis, von Thorn nach Graundenz Kulm, 
13 367 Kg. 
45 Kg. Moſtrich, 


Scala für die Windstärke; 1 leisor Zag, 2 = leicht, 8 = Schwann 
4 c= mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stirmisch, 9 me 
Sturm, 10 «== starker Sturm, 11 «== heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung ! 
Auf dem) ganzen Gebiete ift der Luftdruck gleich 
mäßig vertheilt und daher die Winde allenthalben ſchwach 


europa dauert das heitere und warme Wetter fort. Die 
Temperatur flieg geſtern Nachmittag in Altkirch und 
Wiesbaden auf 30, in Kaſſel auf 31, in Königsberg auf 
32, in Berl in auf 33 Grad. In Deutſchland kamen 
zahlreiche Gewitter vor. wobei in Hannover 21, in 
m. Regen fielen. 

Deutjme Geewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


$ 
«3 | Barometer-Stand 
3/58 i peace Wind und Wetter, 
Pia Millimetern. 
14 4 763,6 26,7 Oestl., f. still, hell u. diesig, 
15 8 763,8 250 S I., £ still, hell u. dlesig. 
12 763.1 28,5 SSO., Hau, heiter, bew. 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und were. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil unz 


A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


